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Dir Feuerbeſtattung vor dem Herrenhanſe
14 Sitzung vom Dienstag den 20 Juni

Am Miniſtertiſch v Dallwitz Dr Veſeler
Die Tribünen ſind ſtark beſetzt
Präſident Freiherr v Manteuffel eröffnet die Sitzung um

12 Uhr 20 Min

Das Feuerbestattungsgesetz
Berichterſtatter iſt Oberbügermeiſter Dr Rive

Halle Die Kommiſſion beantragt Annahme der Vorlage
in der Faſſung des Abgeordnetenhauſes Der Berichterſtatter
erkennt dankbar an daß die Regierung die Feuerbeſtattung
nicht auf dem Verwaltungswege eingeführt habe wozu ihr
das Recht zuſtehe ſondern dies nur mit Einverſtändnis des
Parlaments wolle und betont daß die Feuerbeſtat
tung auch ſchriſtlich und kirchlich ſei

Es findet zunächſt eine allgemeine Ausſprache ſtatt
Generalfeldmarſchall Graf Haeſeler Preußen will anderen

Bundesſtaaten folgen Damit geht es aber nicht vorwärts ſon
dern rückwärts denn in der Feuerbeſtattung ſehe ich eine rück
gängige Bewegung die rückwärts geht bis über die chriſtliche Zeit
rechnung hinaus Wir leben heute in einer Zeit in der die Zu
geſtändniſſe eine große Rolle ſpielen Sehr richtig rechts Um
ein ſolches handelt es ſich auch hier Die Feuerbeſtattung wird
freigeſtellt Aber bei vielen ſoll dieſes Freiſtellen ein Zwang wer
den und wenn nicht ein Zwang eintritt ſoll ein Brauch daraus
werden der modernen Richtung zu folgen ſich verbrennen zu
laſſen Sehr richtig Ein Jdeal wird hiermit zu Grabe ge
tragen Der Familienſinn und der Familienzuſammenhalt wird
ſchwer darunter leiden Die Erinnerung an die Anverwandten
wird verloren gehen Auf dem Lande geht kein Sterbetag der
Verwandten verloren ohne daß die Zurückgebliebenen zum Kirch
hof wandern wir ſehen beinahe täglich daß Frauen Männer und
Kinder auf den Kirchhöfen beſchäftigt ſind um die Gräber der
Jhrigen zu pflegen Jch kann mir nicht denken daß auch in den
Krematorien die Erinnerung an die Verſchiedenen eine gleiche ſein
wird Wer die Schlachtfelder von Metz beſucht hat der wird an
geſichts der vielen Gräber das Gefühl gehabt haben ſich an ge
weihter Stätte zu befinden Wie dieſe Gefallenen in den Auguſt
tagen von den Kameraden zur Erde gebettet worden ſind ſo ſind
die Gräber bis auf den heutigen Tag erhalten und ſo werden ſie
noch lange erhalten werden durch die Fürſorge des Kaiſers durch
die Fürſorge der elſaß lothringiſchen Landesverwaltung und der
Vereinigung zur Erhaltung und Schmückung der Kriegergräber
Und nun denken Sie ſich ein Schlachtfeld der Zukunft nach 50 oder
100 Jahren wo vielleicht die allgemeine Feuerbeſtattung obli
gatoriſch geworden iſt da ſehen wir einen gewaltigen Scheiter
haufen und ſpäter einen Gedenkſtein ohne Kreuz mit der Jnſchrift
Hier wurden die für Ehre und Ruhm des Vaterlandes Gefallenen
verbrannt Beifall

Miniſter des Jnnern v Dallwitz Der Vorredner be
findet ſich im Jrrtum wenn er glaubt daß der Kultus an
den Gräbern und auf Friedhöfen durch die Annahme des
Geſetzes eingeſchränkt würde denn es handelt ſich ja nicht
um die allgemeine obligatoriſche Feuerbeſtattung ſondern
durch das Geſetz ſoll nur die fakultative Feuerbeſtattung
unter beſonderen ſchwerwiegenden Kautelen eingeführt wer
den Die Genehmigung zur Errichtung von Krematorien

da verſagt werden wo nicht wie bisher für die Erd
otattung genügend geſorgt wird Jch freue mich aber daß
er Vorredner nicht mit dem im Lande viel aufgetretenen
ligisſen und kirchlichen Argument gekommen iſt Kein
irchliches Dogma kein Gotteswort und kein Gottesgebot
ſteht der Feuerbeſtattung entgegen Das iſt auf der Eiſe
nacher Kirchenkonferenz von 1898 und von der preußiſchen
Feralſwnode von 1909 und auch von Vertretern der katho

iſchen Kirche anerkannt Wenn trotzdem eine ſo lebhafte
und intenſive Gegnerſchaft gegen die Feuerbeſtattung ent
anden iſt ſo iſt das in erſter Reihe zurückzuführen auf die
ebertreibungen und Exeſſe agitatoriſcher Art die manche
nhänger der Feverbeſtattung treiben und dann auch be

ſnders darauf daß dieſe Frage keine reine Verſtandsſache
ſt ſondern daß hierbei auf beiden Seiten Jmpondera
ilien höchſt perſönlicher Art Empfindungen und Gefühle

ganz erheblich mitſprechen und daß vielfach bei den Gegnern
u Entwurfes das Gefühl obwaltet als ob die nur fakul
ſa ive Zulaſſung der Feuerbeſtattung geeignet und beſtimmt

könnte die chriſtliche Sitte der Erdbeſtattung ungebühr
p Zzurückzudrängen und zu gefährden Dieſe Befürchtung
b rmag ich als begründet nicht anzuerkennen ſie iſt ins
eſondere nicht vereinbar mit der von den Gegnern der
rerbeſtattung immer wieder hervorgehobenen tiefen Ab
eigung weiteſter Volkskreiſe gegen die Feuerbeſtattung Und

denn man mit voller Berechtigung davon ausgeht daß das
a We Volk in ſeiner überwiegenden Mehrheit feſt und treu
di er ihr lieb gewordenen Sitte der Erdbeſtattung feſt
Er dann ergibt ſich zur Evidenz daß die Befürchtung die
ge eſtattung könnte zurückgedrängt werden hinfällig und

a ſtandslos iſt Beifall und Widerſpruch Durch die
9 uezſung der fakultativen Feuerbeſtattung wird der

g tationsſtoff der Feuerbeſtattungsvereine in Zukunft
winden oder ſehr weſentlich abgeſchwächt Sehr richtig
er Geſetzentwurf läßt keinen Zweifel daß er lediglich pon
r Vorausſetzung ausgeht daß

nach wie vor die Erdbeſtattung die normale und
regelmäßige Form der Leichenbeſeitigung

iſt und bleiben ſoll daß die Erdbeſtattung nach wie vor über
all eintreten ſoll und muß wo nicht in einzelnen Fällen
ausdrücklich etwas anderes von dem Verſtorbenen angeordnet
worden iſt Wenn die Feuerbeſtattung lediglich ſubſidiär
zur Anwendung gelangt nur in ſoweit als nicht von dem
Verſtorbenen durch wohl erwogene Beſtimmungen für ſeine
Perſon etwas anderes angeordnet worden iſt ſo iſt zugleich
die volle geſetzliche Gewähr gegeben daß die Feuerbeſtattung
unbedingt ausgeſchloſſen ſein wird in allen Fällen in denen
ſie den Empfindungen und Wünſchen des Verſtorbenen nicht
entſpricht Wie kann da von einem unzuläſſigen Eingriff in
beſtehende Sitten von einer Verletzung berechtigter Empfin
dungen weiter Volkskreiſe die Rede ſein Nach wie vor ſoll
die der Sitte entſprechende Form der Leichenbeſeitigung die
Erdbeſtattung die natürliche und ſelbſtverſtändliche Form
der Leichenbeſeitigung ſein Etwas anderes iſt es doch in
eine beſtehende Sitte einzugreifen etwas anderes dieſe Sitte
anderen aufzuzwingen und den Zwang aufrecht zu erhalten
auch denen gegenüber die nach ihrer inneren Ueberzeugung
von dem beſtehenden Gebrauch für ihre Perſon abzuweichen
die Abſicht haben Durch polizeiliche Verfügung zu verhig
dern daß die Angehörigen eines Verſtorbenen dem Gebot
der Pietät entſprechend ſeinen letzten Willen reſpektieren
kann meines Dafürhaltens nicht Sache des Staates ſein
Sehr richtig Der Staat hat in der Tat keinen Anlaß ſei

nen Angehörigen das Recht zu verkümmern nach freier
Ueberzeugung auch überihreſterbliche Hülle
Beſtimmungen zu treffen ſoweit hierdurch für den
Staat oder die Allgemeinheit oder den Einzelnen ein
Nachteil ſich nicht ergibt Darum ſcheint es mir ebenſo ſehr
dem Gebote der Billigkeit und Gerechtigkeit zu entſprechen
anders Denkenden und anders Fühlenden gegenüber auf
dieſem tief einſchneidenden Gebiet von einem Zwang abzu
ſehen der weder im chriſtlichen Glauben noch in der chriſt
lichen Lehre begründet iſt Andererſeits iſt es nicht Sache
des Staates einſeitig hier durch polizeiliche Maßnahmen
einer Beſtattungsform entgegenzutreten die geſetzlich nicht
verboten iſt und die einer immerhin beträchtlichen Minorität
in unſerem Volke aus inneren Gründen aus Gründen der
Ueberzeugung und des Gefühles erſtrebenswert erſcheint
Derartigen Beſtrebungen entgegenzutreten würde nur dann
berechtigt ſein wenn vom juriſtiſch kriminaliftiſchen Heſichts
punkt aus gegen die Feuerbeſtattung Bedenken geltend ge
macht werden könnten wenn dieſe Frage nicht tatſächlich in
einer mit den ſtaatlichen Jntereſſen übereinſtimmenden
Weiſe gelöſt werden könnte Kann das aber geſchehen und
es beſteht kein Zweifel daß bei den im Entwurf vorgeſehenen
Kautelen ein Mißbrauch der Feuerbeſtattung zum Zweck der
Verſchleierung ſtrafbarer Handlungen ausgeſchloſſen iſt dann
iſt meines Dafürhaltens für den Staat kein Anlaß ſeiner
ſeits der fakultativen Zulaſſung der Feuerbeſtattung ent
gegenzutreten Jch bitte Sie dem Geſetzentwurf zuzuſtim
men und den langwierigen Streit zum Abſchluß zu bringen
der der Aufrechterhaltung des Friedens im Volke nicht nütz
lich geweſen iſt Beifall

Oberlandesgerichtspräſident Kronſyndikus Dr v Plehwe
Jch ſpreche nicht im Namen meiner Fraktion ſondern möchte
meiner eigenen Ueberzeugung auch in dieſer Stunde Ausdruck
geben wo ich mit den Herren deren Lebensanſichten ich ſonſt nahe
ſtehe nicht übereinſtimme Jch verwahre mich zunächſt aufs aller
entſchiedenſte dagegen daß ich ein Anhänger der obligatoriſchen
Feuerbeſtattung wäre Jch halte es für ausgeſchloſſen daß ſie in
abſehbarer Zeit bei uns eingeführt wird Jch ſtehe aber im Gegen
ſatz zu dem hochverehrten erſten Redner auf dem Standpunkt und
lebe der ſicheren Hoffnung daß das Kreuz das in den erſten Jahr
tauſenden auf den Gräbern von gläubigen Chriſten geſtanden
hat nicht nur auf den Monumenten der auf den Schlachtfeldern
Gefallenen ſondern daß das Kreuz auch ſtehen wird auf den
Monumenten der ungläubigen Chriſten die ſich in den nächſten
Jahrtauſenden verbrennen laſſen werden

Das religiöſe Moment ſcheidet für mich vollſtändig aus
Jn dem Dogma der Kirche iſt die Feuerbeſtattung nie verboten
worden Selbſt die Generalſynode hat ſich nicht direkt ablehnend
gegen die Feuerbeſtattung verhalten Jch habe aus ihren Be
ſchlüſſen nur das tolerari posse heraushören können Ob Aſche
oder Staub iſt dem Glauben an die Auferſtehung
gleich Für mich ſcheidet ferner auch das politiſche Mo
ment aus Keine politiſche Partei hat in ihr Programm das
Verbot der Feuerbeſtattung wenigſtens der fakultativen aufge
nommen Entſcheidend für mich iſt allein die Rechtsfrage
Jch habe als alter Richter manchmal ein Votum abgeben müſſen
und eine Entſcheidung treffen müſſen wo ich mit meinem perſön
lichen Empfinden nicht ganz konform war Auf demſelben Stkand
punkt ſtehe ich wenn ich bei der Geſetzgebung mitzuwirken habe
Das von Menſchen geſchriebene Recht iſt kein ewiges und bleiben
des es paßt ſich an es hat ſich angepaßt und wird ſich anpaſſen
den Bedürfniſſen der Menſchen Sonſt wird das Wort Wahrheit
es erben ſich Geſetz und Rechte wie eine ewige Krankheit fort
Wenn die Menſchheit eine andere geworden iſt und die Bedürfniſſe
der Menſchen ſich geändert haben hat der Geſetzgeber die Pflicht
wenn nicht religiöſe und politiſche Bedenken beſtehen das Geſetz
in neue Formen zu gießen Nun wendet man hier kriminaliſtiſche
Bedenken ein Jch habe in meiner juriſtiſchen Laufbahn lange
Erfahrungen gerade auf dem Gebiete der Vergiftungsfälle Die
Vergiftung iſt ſehr ſchwer nachzuweiſen Viel wichtiger iſt die

1 Leichenſchau und gerade darüber enthält das Geſetz genügende neralſynode ſcheinen ſich Mythen zu bilden

Kautelen Wenn wir das Geſetz ablehnen wird nur die Agitation
ſtärker und der Weg für eine obligatoriſche Einführung der Feuer
beſtattung geebnet werden Beifall

Kardinal FiſcherKöln Das Geſetz iſt eine Ko nzeſſion
ich möchte geradezu ſagen eine ſchwächliche Konzeſſion an
nicht chriſtliche Kreiſe Sehr richtigl Ein Dogma der
Kirche ſteht der Feuerbeſtattung nicht entgegen Aber fie greift
doch tief in die chriſtliche Sitte ein und zwar im Namen des
chriſtlichen Staates das dürfen wir nicht vergeſſen Sehr richtig
Dieſer Eingriff in die unſerem deutſchen Volke gerade heilige Sitte
iſt geeignet die Volksſeele bis in die tiefſten Tiefen zu erregen
und das chriſtliche Denken und Fühlen aufs ſchwerſte
zu verletzen Es iſt erwähnt worden es wäre eine ſtarke
Strömung im Lande zugunſten der Feuerbeſtattung vorhanden
Jch habe davon nichts gemerkt Heiterkeit wohl aber habe ich
bemerkt wie eine große Erregung durch unſer chriſtliches Volk gehk
Sehr wahr Auch die evangeliſche Bevölkerung iſt tief erregt

über die Vorlage Die katholiſche Kirche lehnt die
Feuerbeſtattung ab Die Geiſtlichen haben bei der Feuer
beſtattung ihre Mitwirkung zu verſagen Die Folge der An
nahme dieſes Geſetzes wird ſich unliebſam bemerkbar machen durch
das Anſchwellen derjenigen Parteien die an dem Fundament des
Staates und der Geſellſchaftsordnung rütteln Lebhaftes Oho
Zuſtimmung Es wird gar kein Hehl daraus gemacht daß man

aus Haß gegen das Chriſtentum

für die Feuerbeſtattung iſt Sehr richtig Jch habe den Ein
druck daß man an vielen Orten ſich nicht klar über die Gefahren
iſt die unſerem Volke drohen und die dahin gehen unſer Volk zu
entchriſtlichen Jch brauche hier in Berlin gar nicht darauf hin
zuweiſen wie weit das ſchon gelungen iſt Durch die Konzeſſionen
hier werden jene Kreiſe deſto energiſcher und intenſiver an der
Entchriſtlichung unſeres Volkes arbeiten Sehr richtigl Mein
Wunſch geht dahin daß dieſes hohe Haus als Träger der alten
gediegenen bewährten Tradition ſich auch jetzt bewähren möge
Jch hoffe daß dieſes Haus das Geſetz zu Grabe beſtattet
Beifall

Dr Graf York v Wartenberg Dem Vorredner kann ich nicht
beipflichten Es handelt ſich nicht um eine Materie die mit der
Gewiſſensfreiheit etwas zu tun hat ſondern um einen Brauch
Die Vorredner haben meiſtens gegen die obligatoriſche Feuer
beſtattung geſprochen von der hier gar nicht die Rede iſt Sehr
richtigl Jch für meine Perſon werde die chriſtliche Sitte der
Erdbeſtattung ſtets in Ehren halten Aber liegt darin ein
Grund anderen Leuten die eine andere Ueber
zeugung haben entgegenzutreten ESehr richtig
Die katholiſche Kirche hat ſich auch da wo es ihr nötig erſchien
in einzelnen Fällen bereits mit der Leichenverbrennung abge
funden Es iſt ein Toleranzſtandpunkt der mich für
die Vorlage eintreten läßt Wir haben nicht das Recht anderen
Leuten vorzuſchreiben wie ſie über dieſe Materie denken Un
umgänglich notwendig iſt es aber daß lediglich auf beſondere
Anordnung des Verſtorbenen ſelbſt die Leichenverbrennung ſtatt
finden kann Jn dieſer Hinſicht gibt die Vorlage notwendige
Kautelen Der abſtrakte Reſpekt vor der Ueberzeugung anders
Denkender führt mich zu der Vorlage Beifall

Graf Droſte zu Fiſchering Die Vorlage iſt verhängnis
voll in religiöſer und politiſcher Beziehung Als Katholik ſtehe
ich auf dem Standpunkt des Kardinals Fiſcher Am meiſten Be
denken ruft bei mir der Umſtand wach daß eine chriſtliche Regie
rung die Regierung eines chriſtlichen Staates gegen eine altehr
würdige chriſtliche Sitte vorgeht und

heidniſche Gepflogenheiten

einführt einſtweilen fakulatativ aber mit der Zeit wird wohl die
obligatoriſche Beſtimmung kommen Schon im Abgeordnetenhauſe
hat ein Redner darauf hingewieſen daß die Regierung in
letzter Zeit bei allen Gelegenheiten wo es ſich um die Be
tätigungſchriſtlicher Grundſätze in der Geſetzgebung
handelt ſich ſehr zurückhaltend faſt ablehnend verhalten
habe Die Anhänger der Feuerbeſtattung beſtehen zunächſt aus
Sozialdemokraten und aus allen Kreiſen die das poſitive Chriſten
tum verwerfen Die Sozialdemokraten haben beſondere Freude
an dieſer Vorlage Die Umſturzpartei iſt nicht erfolgreich zu be
kämpfen durch ſcharfe Anwendung der beſtehenden Geſetze nicht
durch Ausnahmegeſetze am allerwenigſten dadurch daß man ihren
Anſchauungen entgegenkommt ſondern einzig und allein dadurch
daß die Regierung auf den ewigen Grundſätzen des
Cſtriſtentums ſtehen bleibt Beifall

Geh Medizinalrat Prof Dr Waldeyer Namens der Neuen
Fraktion habe ich für die Annahme des Geſetzes zu ſprechen Jch
ſelbſt werde mich niemals verbrennen laſſen aber es iſt ein Gefühl
der Billigkeit und Gerechtigkeit gegen den Teil unſerer Mitbürger
die Anhänger dieſer Beſtattungsart ſind daß wir der Vorlage zu
ſtimmen Das Chriſtentum hat die Erdbeſtattung ein
fech von den Heiden und Juden übernommen denn
die prähiſtoriſchen Völker und die alten Griechen haben ſchon ihre
Leichen zur Erde beſtattet Unſere ehrwürdigen Vorfahren die
Germanen hatten die Feuerbeſtattung und erſt nach und nach iſt
es dem Chriſtentum gelungen ſie zu verdrängen Seit etwa 50
Jahren macht ſich eine Bewegung für die Wiedereinführung geltend nicht nur bei uns ſondern in allen Kulturländern e iſt

nicht richtig wenn man die Leute die für die Feuerbeſtattung
ſind zu Gegnern des Chriſtentums zählt Es ſind zum Teil auch
ethiſche Gründe die dafür ſprechen

D Graf von ZietenSchwerin Ueber den Beſchluß der Ge
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prochen d ſich nicht veranlaßt ſehe zugunſten ver Feuer
frühere Beſchlüſſe kundgegebene Stellung zu

dem durch die chriſtliche Sitte geheiligten und in Preußen allein
zugelaſſenen Brauche der Erdbeſtattung aufzugeben und zu ändern
Ueberall um Preußen herum beſtehen Krematorien die von den
Einwohnern des preußiſchen Staates ziemlich umfänglich benutzt
werden Darum erkenne ich ein Bedürfnis die Feuerbeſtattung
auch in Preußen einzuführen nicht an Eher ſollte man die poli
zeilichen Vorſchriften über die Ausführung der Leichen über die
Grenze anderweitig regeln Jch bitte den Geſetzentwurf abzu
lehnen

Oberhofprediger D Dryander Die Generalſynode hat ihren
früheren Standpunkt allerdings nach einer Seite hin geändert
und ſte war dazu genötigt durch die fortſchreitende Bewegung die
die ganze Sache angenommen hat Es waren immer mehr Fälle
vorgekommen wo kirchlich vollkommen einwandfreie ſogar hervor
ragend ernſtlich chriſtliche Männer aus irgend welchem Grunde
die Einäſcherung ihrer Leichen angeordnet hatten und damit er
wuchs gegenüber den früheren Beſtimmungen die für die Geiſt
lichen bezüglich ihrer Veteiligung bei ſolchen Beerdigungen be
ſtanden für dieſe eine außerordentliche Gewiſſensbedräng
nis weil ſie es mit Recht mit ihrem Gewiſſen nicht vereinigen
konnten bei einem ſolchen Leichenbegängnis ihre Beteiligung zu
verſagen Aus dieſem Grunde hat die Generalſynode die Petition
einer Provinzialſynode die Beteiligung der Geiſtlichen nach dieſer
Richtung hin neu zu regeln dem evangeliſchen Oberkirchenrat zur
Erwägung weitergegeben Jch ſelbſt ſtehe auf dem Standpunkt
daß dieſe Angelegenheit einmal geregelt werden muß Hiervon
unabhängig iſt die Frage ob man für die geſetzliche Einführung
der Feuerbeſtattung in Preußen ſtimmen ſoll oder nicht Jch weiſe
jede Beeinfluſſung durch ein Dogma oder eine dog
matiſche Anſchauung der Kirche vollſtändig zurück Auch die
Generalſynode hat anerkannt daß kein Dogma zur Ablehnung der
Leichenverbrennung verpflichtet Die Motive für die Vorlegung
dieſes Entwurfs kann ich nicht für ſo zwingend halten wie die
Regierung Die Vermehrung der Einäſcherungen iſt in den letzten
Jahren gegenüber der ungeheuren Zahl von Erdbeſtattungen nur
relativ gering geweſen Von einer Sittenbildung in
antikirchlichem Sinne kann keine Rede ſein Aber es
hängen mit dieſer Frage gewiſſe

Gemütswerte

zuſammen die dicht an das religiöſe Gebiet heranreichen Der
Kirchhof iſt in jeder Gemeinde ein Stück der Erbauung die
Grabpflege die Jdylle des Ortes die ſtumme Predigt der Grab
aufſchriften enthalten ſo eindrucksvolle Momente daß Leute die
ſonſt religiöſen Dingen etwas fern ſtehen ſich ihnen nicht ganz
entziehen können Einen ungeheuren Vorrat an ſolchen Ge
fühls werten haben wir nicht Sehr wahr Und wir
müſſen uns ſehr beſinnen einen Teil davon zu opfern wie es durch
dieſes Geſetz geſchieht Es kommt dazu daß ein Teil der Agitation
für das Geſetz von materialiſtiſcher Seite ausgeht Der
Gedanke das Leben iſt ein Poſſenſpiel wie ich ihn einmal in
Konſtantinopel auf einer Grabinſchrift fand wird durch die Feuer
beſtattung leicht befördert Auf dem Kirchhof ſind wir alle gleich
ſagt das Sprichwort und es empfindet jeder wie Liliencron ſagt
Auf jedem Grabſtein ſteht das Wort Geweſen Aber wenn
jetzt auch noch die Feuerbeſtattung nur für die Reichen in Betracht
kommt kann es doch ſehr leicht kommen daß ſpäter einmal
die armen Leute ſich verbrennen und die reichen ſich
begraben laſſen Dann wird unter den agitatoriſchen Redens
arten auch die ſein Für euch armen Leute iſt nicht einmal mehr
Platz auf dem Kirchhof ihr müßt euch verbrennen laſſen So
können auch die ſozialen Folgen dieſes Geſetzes verhängnisvoll ſein
Aus allen dieſen Gründen muß ich für meine Perſon mich dem
Geſetz gegenüber ablehnend verhalten Beifall und ich
glaube daß ich damit der Empfindung und Meinung ſehr großer
Kreiſe auch in unſerer evangeliſchen Kirche Ausdruck gebe Er
neuter Beifall

Profeſſor Adolf Wagner Jch ſtimme den zahlreichen Herren
bei die an ſich Anhänger der Erdbeſtattung ſind und würde nie
daran denken meinen eigenen Leichnam für die Feuerbeſtattung
zu beſtimmen Jch halte die alte devtſche chriſtliche Sitte der
Erdbeſtattung hoch ſage aber andererſeits daß ich mich

nicht für berechtigt

halte meine perſönliche Meinung wenn ich ſie auch für
noch ſo begründet halte jedem anderen aufzudrängen Das tun
wir wenn wir das Geſetz ablehnen und dadurch die Feuerbeſtattung
in Preußen unmöglich machen Die Gegner der Vorlage müßten
wenn ſie hier durchdringen würden dann auch die logiſche Kon
ſequenz aus ihrem Standpunkte ziehen und den moraliſchen Mut

haben zu verlangen daß in Preußen Geſeß wird Preußen dürfen
ſich nicht der Feuerbeſtattung unterziehen auch nicht außer Landes
Und da frage ich Wer will ſo weit gehen Daran denkt natür
lich niemand Aber die logiſche Konſequenz wäre es Die Ab
lehnung der Vorlage würde nur eine ſcharfe Agitation
der Anhänger der Feuerbeſtattung hervorrufen und
die Agitation würde ſich in ſtarkem Maße gegen das Herren
haus wenden Das kann natürlich mit Recht kein Grund für die
Abſtimmung ſein denn gerade ein Oberhaus muß ſeine Unab
hängigkeit wahren Aber iſt die ganze Angelegenheit überhaupt
von ſolcher prinzipiellen Bedeutung Es wird viel über
trieben Die alte ſchöne Sitte die Gräber der Verſtorbenen
zu ſchmücken und zu pflegen wird heutzutage ſchon leider ſehr
eingedämmt indem die Gräber nach kurzer Friſt dem Zerfall an
heimgegeben werden oder nur durch teures Geld erhalten werden
können Die dauernde Einlöſung eines Grabes ſoll nahezu 2000
Mark betragen Wer kann ſolche Summen aufwenden Jn

München im katholiſchen München ſind nur ſieben Jahre Friſt
für die Erhaltung der Gräber gegeben Was kann da überhaupt
noch an Grabespflege in Betracht kommen Sehr richtig Jch
ſage in dubiis Iihertas Die Sache iſt ſehr zweifelhaft und hüten
wir uns uns gegenſeitig zu verunglimpfen weil wir in dieſer
Angelegenheit verſchieden ſtimmen Beifall

Ein Schlußantrag wird angenommen
Berichterſtatter Oberbürgermeiſter Dr Rive Halle führt

im Schlußwort aus Wer heute hier die Verhandlungen ge
hört hat muß annehmen daß von dieſer Vorlage nicht nur
der Beſtand des preußiſchen Staates ſondern auch der Kirche
abhängig iſt Widerſpruch und ſehr richtigl Manche
Redner haben Argumente gebraucht bei denen man wirklich
Angſt hätte bekommen können Hat denn das religiöſe
Empfinden und das kirchliche Leben in den Staaten gelitten
wo Krematorien beſtehen Kein Redner hat ſo etwas be
haupten können Warum will man ſo etwas für Preußen
befürchten

Die Abſtimmung über S 1 iſt namentlich Er wird
mit 92 gegen 86 Stimmen angenommen

Zu S A liegt ein Antrag Graf v Behr vor wonach die
Mindeſtſätze des Gebührentarifs nicht niedriger ſein dürfen als
die für Grabſtellen der Begräbnisplätze am Orte der Feuer
beſtattungsanlage

Miniſter v Dallwitz wendet ſich gegen den Antrag der
praktiſch gar nicht durchführbar ſei

Der Antrag wird abgelehnt Bei S 5 beantragt
Graf Oppersdorf eine andere Faſſung wonach die Anlagen für

die Leichenverbrennung und Aſſchenbeiſetzung nicht zu anderen
Zwecken verwendet werden dürfen und ihre Veräußerung ohne
Genehmigung des Miniſteriums nicht zuläſſig ſei

Miniſter v Dallwitz erklärt den Antrag für unannehmbar
Der Antrag wird abgelehnt
Bei S 9 beantragt Graf Strachwitz daß der Verſtorbene die

Anordnung auf Feuerbeſtattung nach vollendetem 21 Lebensjahr
getroffen haben muß nicht nach vollendetem 16 Lebensjahr wie
die Vorlage vorſieht

Generalfeldmarſchall Graf Häſeler bittet den Antrag dahin
auszudehnen nach vollendeter Militärdienſtzeit Der Soldat
könne nicht über ſich verfügen Heiterkeit

Juſtizminiſter Dr BVeſeler Wenn der Mann geſtorben iſt
hört das Dienſtverhältnis auf Heiterkeit

Graf Strachwitz zieht hierauf den Antrag zurück
Der Reſt der Vorlage wird unverändert angenommen Die

Geſamtabſtimmung iſt auf Antrag des Grafen Häſeler
namentlich ſie ergibt die Annahme der Vorlage mit 90 gegen
84 Stimmen

Das Geſetz über die Polizeiverwaltung in den Re
gierungsbezirken Düſſeldorf Arnsberg und Münſter
wird in der Faſſung der Kommiſſion angenommen ebenſo eine
Reihe von Petitionen nach den Vorſchlägen der Kommiſſion

Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr Allgemeines Zweckver
bandsgeſetz

Schluß 7 Uhr

Abgeordnetenhaus
93 Sitzung vom Dienstag 20 Juni 11 Uhr

Am Miniſtertiſch v Schorlemer
Zweite Leſung des Ausführungsgeſetzes zum

Viehleuchengejeßz
Die Vorlage iſt vom Herrenhauſe noch nicht beraten worden

Die S 1 bis 4 handeln vom Verfahren und den Behörden Die
Kommiſſion hat u a die Beſtimmung eingefügt daß die Ob
liegenheiten der höheren Polizeibehörden mit Ermächtigung des
Regierungspräſidenten auch von den Landräten wahrgenommen
werden können Die Volkspartei beantragt die Streichung dieſer
Delegation der polizeilichen Befugniſſe an die Landräte Ebenſo
beantragt ſie die Wiederherſtellung der Regierungsvorlage durch
Wiedereinführung des Ausdrucks Anordnung und Durchführung
der Seuchenbekämpfungsmaßregeln anſtatt des von der Kom
miſſion gewählten Ausdrucks Leitung und Ueberwachung Die
Freikonſervativen verlangen in einem Antrage in jedem Fall
ſchriftliche Beſtätigung mündlicher Anordnungen an Einzelper
ſonen anſtatt nur auf Antrag wie es die Kommiſſion vorſchlägt
Weiter beantragt die Volkspartei daß die Veröffentlichung der
Anordnungen nicht nur im Reichsanzeiger und in Amts und
Kreisblättern ſondern auch in anderen Blättern ſoll erfolgen
können

Abg von der Oſten konſ erſucht um Ablehnung der frei
ſinnigen Anträge Es ſei merkwürdig daß Liberale die doch ſonſt
ſich gegen Einſchränkung jeder Selbſtverwaltung wehren hier der
Regierung weitere Befugniſſe geben wollen Der Redner ſpricht
die Erwartung aus daß die Behörden ſich bei den Anordnungen
und ihrer Ueberwachung in enger Fühlung mit der beteiligten Be
völkerung halten und Härten möglichſt vermeiden werden

Abg Brors Ztr äußert Beſorgniſſe wegen der Monopol
ſtellung der Kreistierärzte die durch dieſes Geſetz noch mehr als
visher feſtgelegt werden Der Redner betont die Notwendigkeit
den Landräten polizeiliche Befugniſſe zu geben

Abg Meyer Diepholz ntl begründet einen Antrag der
Nationalliberalen als S 7 einzufügen daß für jeden Kreis alle
drei Jahre vom Kreisausſchuſſe ſachverſtändige Perſonen zu be
zeichnen ſind die wegen der Anordnung und Durchführung der
Bekämpfungsmaßnahmen tunlichſt zu hören ſind

Abg Viereck frk Bei der Ausgeſtaltung des Behörden
organismus muß dafür geſorgt werden daß das Eingreifen der
Behörden bei aller Einheitlichkeit und Promptheit nicht ſchematiſch
erſolgt fondern unter Anpaſſung an die Verhältniſſe und Ver
meidung wirtſchaftlicher Störungen Einen beſonderen Wert lege
er auf die Delegation an die Landräte die wegen ihrer perſön
lichen Fühlung und Kenntnis der Verhältniſſe ſich ganz beſonders
eignen

Abg Gyßling Vp Die Zentralbehörde bietet größere Ge
währ als die unteren Organe für zutreffende und wirkſame An
ordnung und energiſche Durchführung Jn der Kommiſſion hat
die Regierung dieſen Standpunkt überzeugend vertreten und be
ſonders darauf verwieſen daß die Stellung des Landrats den Be
troffenen gegenüber leichter ſein wird wenn er ſich auf allgemeine
Vorſchriften berufen kann Wir bringen unſere weitergehenden
Anträge aus der Kommiſſion wegen ihrer Ausſichtsloſigkeit nicht
wieder ein außer der Beſeitigung der landrätlichen Delegation
Das Verantwortlichkeitsgefühl des Seuchenkommiſſars wird ge
ſchwächt wenn er keine polizeilichen Befugniſſe hat und es werden
Verzögerungen der Entſcheidungen eintreten Jm Zuſammenhang
damit ſteht unſer Antrag hinſichtlich der Leitung und Ueber
wachung Mit der Selbſtverwaltung hat das nichts zu tun da es
ſich durchweg um Regierungsorgane handelt Auch wir ſind
gegen Erweiterung der Monopolſtellung der Tierärzte Wir
werden trotz Ablehnung unſerer Anträge für das Geſetz ſtimmen

Landwirtſchaftsminiſter v Schorlemer Die Landwirtſchafts
verwaltung hat ſchon bisher die Seuchenbekämpfung nach Möglich
keit dezentraliſiert ſie kann aber nicht auf die Leitung der Be
kämpfungsmaßregeln verzichten Die Seuchenkommiſſare haben
nicht in die Befugniſſe der Lokalbehörden eingegriffen Die Er
teilung der Erlaubnis zur Viehausfuhr iſt ſchon vielfach den
Landräten übertragen worden wo es ſich aber um die Gefahr
der Anſteckung weiterer Kreiſe und Bezirke handelt muß die Ge
nehmigung dem Regierungspräſidenten überlaſſen bleiben Die
Intereſſenten werden ſchon jetzt nach dem Reichs viehſeuchengeſetz
gehört aber es kann ſich um ſo ſchleunige Maßregeln handeln
daß eine Anhörung nicht möglich iſt Wer ſoll die Koſten für
einen Beirat tragen Die Sachverſtändigen werden auch vielfach
in der Angelegenheit intereſſiert Die Staatsregierung akzeptiert
die Kommiſſionsbeſchlüſſe dagegen ſind die weitergehenden An
träge für ſie unannehmbar Soweit zuläſſig werden auch gegen
wärtig ſchon nicht beamtete Tierärzte herangezogen Ueber den
Entwurf der Ausführungsbeſtimmungen des Bundesrats ſind ge
hört worden die bedeutendſten Berufsvertretungen der an der
Seuchenbekämpfung intereſſierten Kreiſe Beifall

Abg Leinert Soz fordert rückſichtsloſe Seuchenbekämpfung
und volle Entſchädigung der Viehbeſitzer Man
will den Veterinärperſonen keine polizeilichen Befugniſſe geben
weil man die Seuchenbekämpfung hinter den privaten Jntereſſen
zurückſtellt Der Redner verlangt die Publikation der Anord
nungen auch in ſozialdemokratiſchen Blättern

Sämtliche Anträge zu den 88 1 bis betreffend die
Behörden und das Verfahren werden abgelehnt Die Kom

miſſionsbeſchlüſſe werden nur durch einen Eventualantra
Zentrums geändert wonach die Eröffnung zu Protokoll die des
lichen Mitteilungen der Anordnungen nicht erſetzen kann Hrift

Die S 5 bis 23 regeln die Entſchädigungen z
Kommiſſion hat an der Regierungsvorlage hier verſchiedene die
weiterungen vorgenommen darüber hinaus liegen mehrere g
träge vor Die Sozialdemokraten beantragen übereinſtimme
mit der Volkspartei die Ausdehnung der Entſ d
gungspflicht auf Schweine Ziegen und Schaf
Ein anderer Antrag der Sozialdemokraten bezieht ſich auf
Geflügel ſowie die Wach und Ziehhunde Fern
keantragen die Sozialdemokraten die Befreiung der Perſonen m
weniger als 3000 Mark Jahreseinkommen von der Beitragspflig
während ihnen der Schaden ſtatt zu vier Fünfteln voll zu erſetzen
iſt Die Rationalliberalen beantragen mit der Volkspartei Em
ſchädigung für Schweine die infolge Schweinepeſt im Einver
ſtändnis der Eigentümer auf polizeiliche Anordnung getötet oder
nach der Anordnung an dieſer Seuche gefallen ſind und zwar eine
Entſchädigung in voller Höhe des gemeinen Wertes Ein Antrag
der Volkspartei verlangt daß die beim Wirtſchaftsbetriebe de
entſchädigungsberechtigten angeſtellten Perſonen zur Schätzung de
Schadens nicht zugezogen werden dürfen

Abg Graf Carrmer Zieſerwitz konſ Die Kommiſſionshe
ſchlüſſe bringen den Viehbeſitzern erhebliche Vorteile Dem An
trag auf Ausſchluß der Angeſtellten bei der Schadensſchätzung
ſtimmen wir zu Den Anträgen bezüglich der Schweine Schafe
und Ziegen werden wir gleichfalls zuſtimmen wenn die Regie
rung ihren Widerſpruch fallen lätzt Die Anträge der äußerſten
Linken wollen nur Zwiſtigkeiten zwiſchen den größeren und
kleineren Grundbeſitzern hervorrufen Wir lehnen ſie ab

Miniſter Frhr v Schorlemer Der Kommiſſionsbeſchluß iſt
für den Finanzminiſter und mich unannehmbar Jch danke dafür
daß nunmehr der Antrag in einer Form eingebracht iſt die den
Bedenken der Staatsregierung Rechnung trägt Jch kann in
Uebereinſtimmung mit dem Finanzminiſter erklären daß die Re
gierung bereit iſt den einzuſtellenden Dispoſitionsfönds möglichſt
den Wünſchen der Reſolution entſprechend auszugeſtalten Beifall

Abg Leinert Soz hält eine fehr lange Rede unter andauern
den Angriffen auf die Mehrheit und beſonders die Konſervativen
die für die großen Grundbeſitzer eintreten und nicht für die kleinen
Leute Der Redner wird als er die Zivilliſte erwähnt zweimal
zur Sache gerufen Er fordert eine ſtaatliche Viehverſicherung

Abg Rehren frk bezeichnet die Ausführungen des Abg
Leinert als eine Hetzrede Zuſtimmung Präſident v Kröcher
Es verſtößt gegen die Ordnung des Hauſes einem andern Heyz
rede vorzuwerfen

Es wird ab geſtimmt Angenommen wird und zwar ein
ſtimmig der Antrag der Volkspartei über die Richtzuziehung von
Angeſtellten der Entſchädigungsberechtigten zur Schätzung des
Schadens ſowie der von dem Miniſter in ſeiner Erklärung namens
der Regierung akzeptierte Antrag nebſt Reſolution zu S 23 über
die Staatszuſchüſſe zu den Provinzialbeihilfen Sämtliche anderen
Anträge werden abgelehnt Bei S 26 wird ein Antrag Tönnies
ntl angenommen der ſich auf die Verpflichtung der Gemeinden

zur Ueberweiſung eines Raumes für die Beſeitigung der Kadaver
uſw bezieht

Das Ausführungsgeſetz zum Viehſeuchengeſetz wird
im übrigen in der Kommiſſionsfaſſung angenommen

Das Haus vertagt ſich Nach einer längeren Geſchäftsord
nungsdebatte wird ein Antrag Hirſch Soz am Mittwoch den
freifinnigen Wahlrechtsantrag zu beraten abgelehnt

Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr Dritte Leſung des Aus
führungsgeſetzes zum Viehſeuchengeſetz kleine Vorlagen

Schluß 6 Uhr

Deutsches Reich
Die amtliche Veröffentlichung neuer Handels

Veriträge
Anläßlich des Abſchluſſes des neuen deutſchſchwediſchen

Handelsvertrages hat der Handelsvertragsverein
dem Herrn Reichskanzler in einer Eingabe verſchiedene An
regungen unterbreitet Der Verein erachtet es als unzu
reichend daß ſich die amtliche Veröffentlichung eines neuen
Handelsvertrages ſtets nur beſchränkt auf den Wortlaut des
Vertragstextes und der Vertragstarife unter Hinzufügung
einer mehr oder weniger ausführlichen offiziellen Begründung
Er ſchreibt

Wenn man ſich über die wirtſchaftliche Bedeutung des
Vertrages im ganzen oder über Einzelheiten ein
Urteil bilden will ſo iſt es unerläßlich daß ſowohl der neue
Vertragstext mit dem Wortlaut des bisher geltenden Ver
trages wie die Zollſätze des neuen Vertragstarifes mit den
bisher geltenden Vertragszöllen und außerdem mit den bei
Nichtabſchluß des Vertrages zur Anwendung kommendenen beider Länder verglichen werden Dabei
müßten die durch den Vertrag vereinbarten Zuſätze oder Aende
rungen im Wortlaut des Tarifſchemas beſonders hervorgehoben
werden weiter die durch den Vertrag eingetretenen Zollermäßi
gungen von bloßen Zollbindungen ſowie durch den Vertrag
neu gemachten Konzeſſionen von ſolchen unterſchieden werden
welche dem Vertragsſtaat ohnehin kraft Meiſtbegünſtigung zu
fallen endlich die Vertragspoſttionen der beiden Zolltarife mit
den entſprechenden Ziffern der Außenhandels Statiſtik ver
glichen werden Dann erſt würde eine ſachgemäße Beurteilung
des Vertragsentwurfs möglich ſein

Dieſes Material haben die amtlichen Stellen geordnet und
überſichtlich in Händen Es wäre daher nur eine geringe
Mehrbeloſtung für ſie es bei der Veröffentlichung des Ver
trages in angemeſſener Weiſe zu verwerten wie das bereits
in gewiſſem aber unzureichendem Umfange geſchieht Solche
Unterlagen bedürfen aber dringend all die zahlreichen Perſonen die genötigt ſind ſich alsbald na Versfſentlichung eines

neuen Handelsvertrages ein Urteil über ihn zu bilden uno
eventuell öffentlich Stellung dazu zu nehmen wie Parla
mentarier volks wirtſchaftliche Beamte Journaliſten
Tages und Fachpreſſe vor allem die am Geſchäftsverkehr m
dem betrefſenden Lande beteiligten Firmen Jedenfalls ent
ſteht jetzt für dieſe Kreiſe eine unnötig große Arheitsbelaſtung
wenn ſie ſich ein einigermaßen zutreffendes Urteil über u
Vertrag e wollen Und auch das iſt trotz aller Mühe n
mmer mDie Vorſchläge des Handelsvertragsvereins die darauf

abzielen dieſem Uebelſtande abzuhelfen dürften wohl die 4 7
ſtimmung aller Kreiſe finden die ſich mit zoll und hande
politiſchen Fragen zu befaſſen haben

Ein ſchneidiges Unaunehmbar
Jn der zweiten Leſung der Kommiſſion des Abgeord

netenhauſes über das Pflichtfortbild ungsſchul
geſetz erklärte am Dienstag der Handelsminiſter Sydor
daß die Regierung das Geſetz fallen laſſen werde falls der
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die Oberfläche zu bringen Das

gligatoriſche Religionsunterricht unter Hinzuziehung der
Feiſtlichen zur Schulaufſicht beſtehen bleibe

Auch der Finanzminiſter ſchloß ſich ihm an mit dem Hin
wei daß ein Ueberſchreiten des ſtaatlichen Zuſchuſſes von

t Mark pro Kopf unmöglich ſei
2 Die Konſervativen ließen hierauf ihre Forderungen fallen
ger obligatoriſche Religionsunterricht wurde danach gegen die
Stimmen des Zentrums abgelehnt dagegen kann er als fakul
tativer Lehrgegenſtand auf Beſchluß des Schulvorſtandes in
den Unterrichtsplan aufgenommen werden Eine Beſtrafung
wegen Nichtbeſuches ſoll ausgeſchloſſen ſein Hinſichtlich der
uſammenſetzung des Schulvorſtandes iſt eine Einigung dahin

vorgeſehen daß die Geiſtlichen hineingewählt werden können
ihre obligatoriſche Zugehörigkeit aber nicht vorgeſchrieben
wird

Ein weiterer Streitpunkt bleibt noch die Frage ob neben
dem Handelsminiſter auch der Unterichtsminiſter beteiligt
werden ſoll Zentrum und Konſervative halten an dieſer For
derung vorläufig noch feſt

der Gemeindeknüppel bei der Reichstagswahl
Am Sonnabend hat der Kaiſer während ſeines kurzen

gAufenthalts in Celle auch das Vaterländiſche Muſeum beſucht
Her Hannov Cour berichtet darüber u

Im Untergelhat des Muſeums intereſſierten den Kaiſer
die an der Wand hängenden Hemeindeknüppel als
ex deren Bedeutung erfuhr äußerte er ſcherzhaft Das Ver
fahren gemeint war damit die Art und Weiſe wie der Ge
rauch des Gemeindeknüppels in früheren Zeiten gehand
habt wurde wäre auch praktiſch bei den Reichstags
vwahlen bei denen ſich mancher gern drückt

Mittels der Gemeindeknüppel die von Haus zu Haus
geſchickt wurden wurden in früheren Zeiten die Bürger zu den
Gemeindeverſammlungen geladen Der Kaiſer meinte alſo
daß es ſich empfehlen würde am Tage der Reichstagswahl eine
Art Gemeindeknüppel von Haus zu Haus von Wähler zu
Wähler zu ſchicken um die Säumigen und die Drücke
berger zu gemahnen daß ſie zum Wahltiſch kommen
und das höchſte Ehrenrecht ausüben das die Reichsverfaſſung
den Bürgern verliehen hat Solcher energiſchen Betonung
der Wahlpflicht kann man nur beiſtimmen

Keine Aenderung der Fahrkartenſteuer
Die Nordd Allg Ztg dementiert recht energiſch
Ein Berliner Blatt bringt Mitteilungen über eine Re

form der Fahrkartenſteuer und den Jnhalt des dem künftigen
Reichstage vorzulegenden Geſetzentwurfs Dieſe Mitteilungen
die auch in andere Blätter übergegangen ſind ſind aus der
Luft gegriffen Bei den Verhandlungen des preußiſchen Abge
ordnetenhauſes und des Reichstags hat ſich der Miniſter der
öffentlichen Arbeiten wiederholt zu dieſer Frage geäußert und
u a in den Verhandlungen des Abgeordnetenhauſes vom 20
und 21 Februar d

Was die Fahrkartenſteuer betrifft ſo beftätige ich aus
drücklich daß die Reformbeſtrebungen die von unſerer Seite
ausgehen und auch von den übrigen deutſchen Bahnen geteilt
werden dahin zielen die 4 Klaſſe unbeſteuert zu laſſen
daß die bisherigen Steuerträger der 1 bis 3 Klaſſe das
Steueraufkommen aufbringen ſollen das bisher dem Reiche
zufließt weil vorausgeſetzt wird daß eine Minderung der
Einnahmen des Reiches durch eine Aenderung der Steuer
nicht herbeigeführt werden dürfe

Jn dieſer Sachlage hat ſich ſo ſchreibt das offiziöfe Blatt
bis heute nichts geändert Was verſchiedene Zeitungen über
den Jnhalt des Reformplans im einzelnen mitteilen beruht
alſo auf Kombingtion

Kleine vermiſchte Nachrichten
Ein Fall Jatho in Charlottenburg Nach der Charlotten

burger Neuen Zeit iſt gegen die Wahl des Predigers De
voranne zum Pfarrer an der Trinitatiskirche Proteſt
wegen Jrrlehre erhoben worden

Ausland

Von der franzöſtſchen Marine
S Aus Paris wird gemeldet
Ernſten Gerüchten zufolge hat ſich bei dem vor kurzem an

die Marine abgelieferten neuen Panzerſchiffe Mirabeau
einem der franzöſiſchen Dreadnoughts eine ſchwere Unzuträg
lichkeit bemerkbar gemacht Das Schiff ſinkt auch ohne Ar
mierung und Belaſtung tief unter die vorſchriftsmäßige Waſſer
linie und wenn der Mirabeau erſt ſeine volle Ausrüſtung
an Material Kohlen Oel uſw erhalten haben wird muß ſich
ieſer ernſte Uebelſtand naturgemäß noch weit mehr verlimmern Jn dieſen Tagen ſoll das Schift ſeine erſte größere

Probefahrt mit voller Kraft ausführen die ſt über eine Zeit
auer von 10 Stunden erſtrecken wird Man ſieht r Probe

mit ſchwerer Beſorgnis entgegen Ein von einem Zeitungs
vertreter befragter ungenannter höherer Marineoffizier der
dem techniſchen Dienſt zugeteilt iſt drückte ſich recht vorſichtig
d Er erinnerte an den bekannten UAmſtand daß vie Schiffe
es ruſſiſchen Admirals Rojeſtwenski bei Tſchuſchima ſo raſch
ſanken weil ſie durch unmäßige Belaſtung mit rieſigen Kohlen
vorräten tief unter die Waſſerlinie hinabgedrückt worden
waren Es ſcheint ſo fügte der befragte Offizier hinzu daß
Frankreich die Tendenz hat mit gewiſſen ſeiner neueſten
Linienſchiffe dieſe beklagenswerte Praxis zu wiederholen Es
iſt in der Tat bei uns Mode geworden die Schiffe ſchon im

b eloſteten Zuſtande tief unter die Wage zu verſenken
g a dem Grunde dieſer Erſcheinung befragt entgegnete der

hier ausweichend Die Zukunft werde darauf wahrſchein
h eine Antwort geben Marineminiſter Delcaſſs hat wie

M meldet den Seepräfekten von Toulon Admiral
arin Darbel telegraphiſch beauftragt ihn über das Schickſal

es Mirabegau auf dem Laufenden zu erhalten und der
miral hat infolgedeſſen eine Konferenz mit dem Komman

anten des Schiffes gehabt

m Paris 19 Juni Jnfolge eines bei einer Befehlsüber
Iittelung von einem Matroſen begangenen Jrrtums ſank das

nterfeeboot Argonaute das neulich noch einen Rekord deret dauer aufgeſtellt hatte geſtern auf der Reede von Toulon

Wa usführung von Torpedolanzierllbungen in 17 Meter
i ſertiefe Nach einiger Zeit gelang es dank der Kaltblütig

von Kommandant und Mannſchaft das Boot wieder an
rpedoboot welches das

Unterſeeboot zu ſeiner größeren Sicherheit begleitete hatte
bereits die Unterſeebootsſtation von Toulon benachrichtigt daß
ſich ein Unfall zugetragen habe

Wieder ein politiſcher Mord in JIndien
D London 20 Juni

Kaum hat ſich die Erregung über den Mord in Jn
di en gelegt kommt die Nachricht von einem neuen Ver
brechen an einem engliſchen Beamten Der Kriminalinſpektor
Rajkumar wurde Sonntag abend im öſtlichen Ben
galen von einem fanatiſchen Jnder erſchoſſen Der Mord
wurde mit außerordentlicher Kühnheit verübt Der Beamte
ſtand vor der Tür der Polizeiſtation als ein Unbekannter
aus größter Nähe dem Beamten in die Stirn ſchoß und
davonlief Nach einer anderen Meldung ſollen mehrere Schüſſe
und zwar von drei Attentätern abgegeben worden ſein Von
den Mördern fehlt jede Spur

Diaz wird Landwirt
Paris 20 Juni Einer Depeſche aus der nordſpaniſchen

Hafenſtadt Santander zufolge wird der mexikaniſche Ex
präſident Porfirio Diaz ſich von dort aus nach der
Schweiz begeben um einen Arzt für ſein Halsleiden zu konſul
tieren Sodann wird er ſich aber da uernd in Santander
niederlaſſen und ſich mit der Landwirtſchaft beſchäftigen um
ſich eine Zerſtreuung zu verſchaffen

Ralle und Umgebung
Halle a 21 Juni

1,100,000 Mk Neberſchuß
Unſer ſtädtiſcher Etat hat für das letzte in Betracht kom

mende Geſchäftsjahr ſo glänzend abgeſchloſſen wie noch nie
mals zuvor Es ergibt ſich ein Ueberſchuß von nicht weniger
als 1 100 000 Mark

Das außerordentlich günſtige Reſultat iſt wieder zum
großen Teil durch das Proſperieren unſerer erwerbenden
Jnſtitute verurſacht worden durch ausgezeichnete Abſchlüſſe
er Gas und Waſſerwerke und des Elektrizitätswerkes

Selbſtverſtändlich wird der höchſt erfreuliche Ueberſchuß den
nächſtjährigen Etat vorteilhaft beeinfluſſen

IV Bundestag des Bundes deutſcher Telegraphen
Arbeiter Vorarbeiter und HSandwerker

Diskuſſion

An das in der geſtrigen Abendnummer wiedergegebene
Referat des Herrn Vollenthin Berlin ſchloß ſich eine angeregte
Beſprechung Durch alle Darlegungen der Viskuſſionsredner wie
u a der Herren Kluge Klaus Magdeburg Max Klaus Schultze
Hamburg zog ſich das Verlangen nach Lohnerhöhung und
Einrichtung eines Reichsarbeiterausſchufſes
Mit ihren perſönlichen Erlebniſſen und Erfahrungen gaben ſie der
Verſammlung ein Bild ihrer Wohnungsnot und der damit ver
bundenen mangelnden Hygiene Eindringlich wieſen ſie ferner auf
die ihren Kindern erſtehenden Gefahren hin falls die Mütter
durch den allzu geringen Lohn gezwungen würden an dem Er
werbsleben teilzunehmen Wieder und wieder wurden die Ver
pflegungsverhältniſſe der Streckenkolonnen als unzulänglich kriti
ſiert Die Debatte verdichtete ſich zu folgenden Reſolutionen

Der 4 ordentliche Bundestag ſtimmt den Ausführungen
des Referenten E ZillBerlin in allen Teilen zu Er betrachtet
gleich ihm die Verhältniſſe der Poſtkrankenkaſſen nach
wie vor als äußerſt reformbedürftig und beauftragt den
Bundesvorſtand die erforderlichen Schritte zu tun um eine
Beſſerung im Jntereſſe der Telegraphenarbeiter und Hand
werker herbeizuführen

Der 4 ordentliche Bundestag erkennt an daß in einer
Reihe von D Bezirken in jüngſter Zeit die wirtſchaft
liche Lage der Telegraphenarbeiter Vorarbeiter
und Handwerker eine gewiſſe Beſſerung erfahren hat Er ſieht
ſich aber genötigt zu betonen daß die Lohn und Arbeitsver
hältniſſe in manchen Direktionsbezirken noch ſehr viel zu
wünſchen übrig laſſen und daß ſie auch in den fort
geſchrittenſten Gegenden und Orten noch keineswegs ſo ſind wie
ſie in einem ſtaatlichen Muſterbetriebe ſein ſollten Der Bundes
tag richtet deshalb an die zuſtändigen Faktoren die dringende
Bitte den wirtſchaftlichen Beſtrebungen des Bundes fortgeſetzt
die größte Aufmerkſamkeit zu ſchenken und ſeinen Anregungen
in ſchnellerem Tempo als bisher Folge zu geben

Der Bundestag nimmt weiter mit Bedauern von den Aus
führungen des Koll Kluge Berlin Kenntnis wonach beim Poſt
fuhramt beſchäftigte Schneider pp welche in einer einwands
freien Dienſtzeit von 14 bis 36 Jahren ihre Dienſte der Reichs
poſt und Telegraphen Verwaltung widmeten entlaſſen worden
ſind und ſpricht die Erwartung aus daß dieſe wenig ſoziales
Verſtändnis zeigende Maßnahme wieder rückgängig gemacht und
auch die inzwiſchen geplante weitere Entlaſſung von Schneidern
pp unterlaſſen wird

Nach Verleſung dieſer Anträge fand die Abſtimmung ſtatt
Alle drei Reſolutionen wurden einſtimmig angenommen Nun
erteilte der Vorſitzende dem Referenten das Schlußwort Herr
Vallenthin Berlin faßte noch einmal kurz ſein Referat zuſammen
und erhärtete ſeine Behauptungen durch ſtatiſtiſches Material

Beschleunigung der Briefbesteliung
Die Poſtverwaltung wirkt ſeit Jahren darauf hin daß

von der Anbringung von Briefkaſten Haus oder Wohnungs
briefkaſten an den einzelnen Wohnungen in möglichſt ausge
dehntem Umfange Gebrauch gemacht werde Durch die An
bringung ſolcher Kaſten wird nicht nur die Briefbeſtellung er
leichtert ſondern es erwachſen u den Empfängern namhafte
Vorteile Der Briefträger legt bei ſeinen Beſtellgängen die
ewöhnlichen Briefſendungen und die Zeitungen in den verſhloſſenen Briefkaſten und gibt um den Empfänger darauf

aufmerkſam zu machen mit der Türglocke ein Zeichen Da
durch wird das Warten des Briefträgers vermieden die Dauer
der Beſtellgänge abgekürzt und eine frühere Zuſtellung der ab
utragenden Sendungen an die einzelnen Empfänger erzielt

ie Poſtſendungen gehen nicht erſt durch die Hände des Dienſt
erſonals oder anderer Hausbewohner Das Brief und Ge
chäftsgeheimnis bleibt beſſer u

Der Hausbriefkaſten erleichtert und beſchleunigt die Zu
n der Poſtſendungen auch dann wenn beim erſten

ellver
erechtigte Perſon anget fen wird Jn ſolchem Falle

uche weder der adana e noch eine andere ger

Briefträger der Notwendigkeit überhoben die zu beſtellenden
Sendungen zum Poſtamte zurückzutragen der Empfänger findet
ſie vielmehr bei ſeiner Rückkehr im Briefkaſten vor

Die Hausbriefkaſten können entweder im Hausflur zu
ebener Erde oder auf dem Treppenflur oder an der Jnnen
ſeite der Flurtür unter Herſtellung eines Spaltes in der Tür
oder aber was beſonders in großen Orten am zweckmäßigſten
erſcheint möglichſt an der Außenſeite der Häuſer oder am
Gitter der Vorgärken angebracht werden Es empfiehlt i
bei Neubauken von vornherein auf die Art der Anbringung der
Briefkaſten Bedacht zu nehmen

Vei den übermorgen beginnenden Vor ellungen des
Lauchſtedter Theatervereins

werden neben den Wiener und Berliner Herrſchaften auch
zwei Halleſche Künſtler mitwirken Fräulein Lotti Voß vom
hieſigen Stadttheater deren vortreffliche Darſtellung der
Omega in Glucks Betrogenem Kadi im vorigen Jahre ſo
großen Beifall gefunden hat wird im Zerbochenen Krug die
Magd Grete und Herr Dr Max Krüger den Vogt Jesper
im Erasmus ſowie die kleine Rolle des Bedienten im Zer
brochenen Krug geben Auch Herr Dr Krüger iſt in Lauch
ſtedt kein Fremder vielmehr mit der neuen Periode des
GoetheTheaters eng verwachſen Schon als er noch am hieſigen
Stadtheater engagiert war und zugleich an unſerer Univer
kät Kunſtgeſchichte ſtudierte hat er bei der erſten Vorſtellung
es Theatervereins im Jahre 1909 ſowohl in der Pandora

als im Satyros mitgewirkt Noch mehr iſt er im Jahre
1908 bei der Studentenaufführung Menanderſcher Komödien
hervorgetreten wo er ſowohl die Habrotonon im Schiedsſpruch
als den Demeas in der Samierin kreiert hat Seitdem hat
er in Münſter mit einer Arbeit über das ſpaniſche Theater die
philoſophiſche Doktorwürde erworben und iſt jetzt an dem dor
tigen Stadttheater engagiert Jm verfloſſenen Winter hat er
dort den Hamlet mit der alten Shakeſpearebühne inſzeniert
und mit dieſem Verſuche großen Erfolg gehabt

Die Manöver des 4 Armeekorps
finden in dieſem Jahre in den Kreiſen Salzwedel Oſterburg und
Stendal ſtatt Am letzten Tage wird das ganze Korps gegen
einen markierten Feind manöverieren

Neuer Brigadekommandeur Der Kommandeur der 8 Feld
artillerie Brigade Generalmajor Vöhm wurde wie
ſchon unlängſt verlautete in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches
mit der geſetzlichen Penſion zur Dispoſition geſtellt und an ſeiner
Stelle der Oberſt und Kommandeur des 1 Naſſ Feldart Regts
Nr 27 Oranien Bothe zum Kommandeur der 8 Feldart
Brigade ernannt deren Stab in Halle liegt

Der Bund der Verſicherungsvertreter Deutſchlands e V zu
Berlin Verband Halle a lädt zu der am Sonnabend 24 ds
8 Uhr im Hotel Gold Ring ſtattfindenden Monatsverſammlung
ein Die Tagesordnung lautet 1 Bericht des Delegierten über
den Bundestag 2 Aufnahme neuer Mitglieder ſowie Feſtſetzung
der Bedingungen für Reuaufnahmen 3 Feſtſetzung des Pro
gramms für die Saiſon 1911,/12 4 Mitteilungen und freie An
träge 5 Bericht über die Generalverſammlung der Krankenkaſſe

Der Kindergottesdienſt im Oſtbezirk wird bei gutem Wetter
ſeinen Sommerausflug am Sonnabend den 24 Juni unternehmen
Ziel iſt wieder Schießhaus Birkhahn Um 3 Uhr nachm wird der
Abmarſch der Kinder erfolgen die ſich freuen werden ihre Eltern
bei ſich zu ſehen

Provinzial Nachrichten
Schenkungen für die Univerſität

Jena 20 Juni Der thüringiſchen Landesuniverſität ſind im
vergangenen Jahre u a folgende Schenkungen zugegangen Privat
dozent Dr Theodor Meyer Steinegg hat die von ihm angelegte
mediziniſch hiſtoriſche Sammlung zur Begründung eines Jnſtituts
für geſchichtliche Medizin überwieſen Der Verlagsbuchhändler
E Neumann in Stuttgart hat 10 000 Mark und Dr Cäſar Schöller
in Zürich erneut 15 000 Mark dem phyletiſchen Mufeum geſchenkt
Dr Rudolf Reimann in Berlin Ehrendoktor der philoſophiſchen
Fakultät hat für den Anbau an das zoologiſche Jnſtitut 30 000
Mark geſpendet Dem mineralogiſchen und geologiſchen Jnſtitut
ſind eine Sammlung von Mineralien und Foſſilien von Frau
Oberſtleutnant Eitze in Gotha und der größte Teil der Bibliothek
des Profeſſor Philippi von deſſen Mutter und deſſen Freund Dr
Dienſt in Charlottenburg geſchenkt worden Ein ungenannter
Gönner hat dem mathematiſchen Seminar 1000 Mark zugewandt

Unter den übrigen Geſchenken befindet ſich ein Bild des be
rühmten Jenenſer Theologen von Haſe 14 Bände der von der
Kantgeſellſchaft in Halle herausgegebenen Kunſtſtudien und eine
AbbéStatuette aus Erz vom Zimmermeiſter O Hartung in Jena

Auszeichnungen

Dem Schreiber Adolf Liebe dem Zimmerpolier Louis
Naumann dem Zimmergeſellen Karl Njemann dem
Schloſſer Chriſtian Neubert dem Former Otto Steffen
dem Fräſer Guſtav La gois dem Vorarbeiter Hermann Taute
ſämtlich zu Magdeburg dem Dreher Auguſt Ribbe zu Magde
b urg Fermersleben ſowie dem Vorarbeiter Guſtav Heine
burg iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden

Halberftadt 20 Juni Ein dreiſter Einbruchsdieb
ſt a h wurde geſtern nachmittag hier im Hauſe Steinſtraße 7 ver
übt Zwei gut gekleidete Männer von denen der eine eine
Handtaſche trug betraten das Haus öffneten die Parterrewoh
nung deren Bewohner an einem Ausfluge des Eiſenbahnvereins
nach Thale teilgenommen hatten und während der eine Spitzbube
im Treppenhauſe Schmiere ſtand räumte e Komplize alle
Schränke aus wobei ihm 38 Mark Bargeld mehrere Herrenanzüge
ein weißes Damenjackett und ein Dutzend ſilberne Löffel in die
Hände fielen Während dieſer Arbeit kam eine Hausbewohnerin
aus dem erſten Stock herunter und wurde von dem Aufpaſſer
gefragt ob die Familie H nicht zu Hauſe ſei Auf die Antwort
daß dieſe eine Partie mache ſagte der Spitzbube höflich Jch
danke Nachbarn haben dann beobachtet wie die beiden
Herren offenbar ſog Klingelfahrer von auswärts das Haus

rerließen

Güſten 19 Juni Verbrannt Durch die leichtſinnige
Handlung eines Dienſtmädchens das bei M Maerker hier be
dienſtet iſt wurden der etwa 7jährige Sohn des im ſelben Hauſe
wohnenden Schaffners Rennecke ſowie das jährige Söhnchen des
Kaufmanns Maerker im Geſicht ſchwer verbrannt Das Mädchen
goß um die brennenden Kohlen ſchneller glühend zu machen in
die Kohlenplätte Spiritus Der brennende Spiritus traf die auf
dem Hofe ſpielenden Kinder und führte ſo das Unglück herbei

Oſterode bei Jlfeld 19 Juni Windhoſe Eine mit
furchtbarer Gewalt einſetzende t Schaden angerichtet Auf dem dahier wurden umgeſtärzt
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Menſchau 18 Juni Vandalismus Hier wurdenvor einigen Tagen n Knechte ermittelt welche Pflaumen

und Birnbäume abgebrochen hatten Nicht genug damit riſſen
die Vandalen ganze Reihen Kartoffeln heraus und verwüſteten
50 Schock Kohlpflanzen

Parey 18 Juni Blitzzſchlag in den Kirchturm
Heute nachmittag gegen 5 Uhr während des Gewitters traf ein
Blitz unſeren Kirchturm Anfangs ſah es aus als ob die Sache
unbedeutend ſei man ſah einige Kalk und Schieferſtücke umher
fliegen ſchließlich zeigte ſich auch etwas Rauch kurz unterhalb des
Kirchturmknopfes Nach kurzer Zeit ſchlug aber auch eine kleine
Flamme hervor welche da niemand hinauf konnte um zu löſchen
immer weiter um ſich griff Es gelang nicht das Feuer zu
dämpfen trotz Hilfe der Feuerwehr aus Burg Es glückte nur den
unteren Teil des Turmes ſowie die Kirche und das Pfarrhaus zu
ſchützen Turmknopf und Wetterfahne ſtürzten herab auf das
Kirchendach Die neue Turmuhr iſt vollſtändig vernichtet Die
vor einigen Jahren neu aufgeſtellte Orgel hat durch das Waſſer
viel gelitten ebenſo Decke und Wände Die Kirche war vor 213
Jahren erbaut worden

Dresden 19 Juni Zum Todeſturz des Dr Rum
pelt Der Aſſiſtent an der hieſigen Techniſchen Hochſchule Dr
phil Julius Hermann Rumpelt der wie bereits gemeldet am
Sonnabend abend in der Sächſiſchen Schweiz auf einer Kletter
partie tödlich verunglückte war der einzige Sohn des Miniſterial
direktors Geh Rates Dr Rumpelt Der Verunglückte war erſt
ſeit 1 Mai in ſeinem Amte tätig Der Unglücksfall ereignete ſich
beim Beſteigen des großen Wehlturmes im Wehlgrunde
Dr Rumpelt zog ſich beim Abſturz einen Bruch der Wirbelſäule
Becken und Schlüſſelbeinbruch zu Anderthalb Stunden nach dem
Abſturz verſtarb er

Kunst und Wissenschaft

Der Plan der Gründung
einer Reichsbibliothek

Geheimrat Paul Schwenke von der Kgl Bibliothek zu
Berlin bezeichnet im Zentralblatt für Bibliotheksweſen den Plan
er Gründung einer Reichsbibliothek in Leipzig der jetzt im

Verfolg einer Anregung Althoffs von einem kleinen Kreis ſäch
ſiſcher Buchhändler verfochten wird und für den ſich auch die
fächfiſche Regierung intereſſieren ſoll als völlig verfehlt

Da die über den Plan exiſtierende Denkſchrift ſehr geheim ge
halten wird ſei über den Plan folgendes mitgeteilt Unter dem
Namen Reichsbibliothek ſoll in Leipzig eine Bibliothek begründet
werden die die Erzeugniſſe des deutſchen Buchhandels ſammeln
ſoll Das ſoll durch freiwillige Abgaben der Verleger geſchehen
ſoweit keine Pflichtexemplare beſtehen und durch Ueberweiſung
eines der Pflichtexemplare aus Preußen Für das Gebäude ſoll
die Stadt Leipzig den Bauplatz der ſächſiſche Staat die Baukoſten
das Reich die Verwaltungskoſten hergeben Die Benutzung ſoll
nicht ſo ſehr an Ort und Stelle wie durch Ausleihen und Verſenden
geſchehen Jn Wirklichkeit hat ſeit langem die Kgl Bibliothek
in Berlin die Pflichten einer zentralen Nationalbibliothek die
wegen unſerer hiſtoriſchen Zerſplitterung fehlt übernommen Ein
Drittel der deutſchen Bücherproduktion erhält ſie durch den preu
ßiſchen Pflichtverlag ein weiteres Drittel erwirbt ſie durch Käufe
Es fehlt noch nicht ein Drittel der Jahresproduktion des deutſchen
Buchhandels natürlich nicht der bedeutendſte Teil Das auf 5
Millionen Bände berechnete neue Haus der Bibliothek würde nicht
wie die Denkſchrift behauptet von der vollſtändigen deutſchen
Bücherproduktion geſprengt werden Anſtatt nun dieſe kleine Lücke
auszufüllen will man einen neuen Organismus ſchaffen
natürlich einen erſt recht lückenhaften Ohne ausländifche Lite
ratur würde der Reichsbibliothek ja jede wahre Bedeutung fehlen

Stiftungen für die Univerſität Jena
Aus Jena wird berichtet Der Univerſität Jena und ihren

Anſtalten ſind in neuerer Zeit namhafte Geſchenke gemacht worden
Wie der derzeitige Prorektor Geh Medizinalrat Prof Dr Otto
Binswanger bei der akademiſchen Preisverteilung mitteilte hat die
Mutter des verſtorbenen Geologieprofeſſors E Philippi der Uni
verſität 25 000 Mark zur Unterſtützung von Arbeiten auf dem Ge
biete der Geologie zur Verfügung geſtellt Dem von Ernſt Haeckel
begründeten Phyletiſchen Muſeum fielen Summen von 15 000
10 000 und 1000 Mark zu Exzellenz Haeckel hat die Ehrengabe in
Höhe von 10 000 Mark die aus Anlaß ſeines goldenen Dozenten
jubiläums geſammelt wurde dem Phyletiſchen Archiv überwieſen
Für den Anbau an das Zoologiſche Jnſtitut hat ein ehemaliger
Schüler 30 000 Mark geſtiftet Auch dem mathematiſchen Seminar
dem Mineralogiſchen und geologiſchen Jnſtitut ſind Barmittel zu
gefloſſen Ein einheimiſcher Künſtler Zimmermeiſter Hartung
ſchenkte der Univerſität eine Abbe Statuette aus Holz zur Auf
ſtellung im Arbeitszimmer des Kurators

Horhſchulnachrichten
Jn Rothenburg o Tauber tagte zum vierten Male

der Rothenburger E C der Verband ſchlagender nichtfarben
tragender Studenten Korporationen mit Maturitätsprinzip
Seine Korporationen von denen einige ſchon mehr als fünfzig
Jahre alt ſind gehören den Univerſitäten und Techniſchen Hoch
ſchulen in Berlin München Halle Bonn Leipzig und Gießen
an Neben alten ſtudentiſchen Sitten pflegen ſie die Freundſchaft
und huldigen der Körper und Geiſtespflege Ein gefunder Fort
ſchritt auf allen Gebieten des Studentenweſens wird von ihnen
eifrig gefördert Das Verbandsfeſt war von etwa 260 Perſonen
beſucht darunter viele Alte Herren aus allen Gauen Deutſchlands
Jn der kurzen Zeit ſeines Beſtehens hat der Verband wegen ſeiner

e Prinzipien eine überaus raſche Zunahme zu verzeichnen
gehabl

Geh Rat Hehl Profeſſor an der Techniſchen Hochſchule in
Berlin und bekannter Kirchenerbauer iſt Montag abend in ſeiner
Wohnung in Charlottenburg im 64 Lebensjahre verſchieden

Das Ernſt Abbe Denkmal von Prof Max Klinger für
Jena iſt fertiggeſtellt und wird vorausſichtlich am 29 Juli d J

eingeweiht r
Theater und Musik

Bühnenchronik
HH Aus München wird ung berichtet Die muſikaliſchen

Feſtſpiel Aufführungen unter der Regie von Max Reinhardt
nehmen am 30 Juni mit der Aufführung der Schönen Helena
von Offenbach ihren Anfang Einige Nummern der Partitur die
bei den bisherigen deutſchen Aufführungen immer geſtrichen waren
werden auf Veranlaſſung Zemlinskys der als erſter Dirigent Hei
den Feſtſpielen wirkt diesmal zur Wiedergabe gelangen Als erſte
Neuheit folgt am 14 Juli Themidore ein muſikaliſches
Liebesſpiel von Digby la Töuche Text von Roda Röda und

Steffan Jm weiteren Verlauf erſcheint auf dem Spielplan die
Operette Cherchez la femme von Dr Ralph Benatzky Bei dem
internationalen Reiſepublikum gibt ſich ein ungewöhnliches Jnter
eſſe für die diesjährigen Aufführungen kund

Paul Linſemann der bekannte Theaterdirektor und
Schriftſteller iſt zum Dramaturgen und erſten Oberregiſſeur des
Schauſpiels am großherzoglichen Hoftheater in Weimar für die
Spielzeit 1911/12 berufen worden

Unſer Berliner car Korreſpondent berichtet uns Georg
Herrmann der bekannte Romanſchriftſteller der als Bühnen
dichter bisher noch wenig hervorgetreten iſt hat ſoeben ein zwei
aktiges Luſtſpiel vollendet das den Titel führt Der Wüſtling
oder die Reiſe nach Breslau Das Werk wird bereits

demnächſt ſeine Uraufführung in Zürich erleben

Kongresse und Verbandskfage

Hauptverlammlung der Zentralſtelle
für Volkswohlfahrt

Eigener Bericht unſeres Korreſpondenten
Elberfeld den 19 Juni 1911

Der hier tagenden Hauptverſammlung der Zentralſtelle für
Volkswohlfahrt ging unter zahlreicher Beteiligung der Mitglieder
die 3 Jugendpfleger Konferenz voraus der Vertreter
der Regierung und der Stadtverwaltung des Bezirkskommandos
und der der Jugendpflege naheſtehenden Vereine und Korpora
tionen anwohnten Nach einer kurzen Begrüßung der Anweſen
den ſeitens des Geſchäftsführers Prof Dr Albrecht erſtattete
Bürgermeiſter Maß Görlitz das erſte Referat über das Thema

Die Jugendpflege und die kommunalen Verwaltungen
Er betonte daß die aus der Werktagsſchule entlaſſene Jugend

eines weitgehenden Schutzes bedürfe und erörterte in Verbindung
hiermit die Frage wer dieſen Schutz zu gewähren habe Die Ge
meinde könne ſich dadurch betätigen daß ſie finanzielle Beihilfe
gewähre Turnhallen und Verſammlungsräume zur Verfügung
ſtelle und außerdem ihren Einfluß geltend mache Die Ge
meinde müſſe hierbei aber unbedingt Treue gegen Kaiſer und Reich
vorausſetzen Die Einrichtungen laſſen ſich am beſten an die Fort
bildungsſchulen angliedern Als weitere Akte der Fürſorge nannte
Redner u g Hilfe bei der Berufswahl Ueberwachung der be
ſtraften Jugendlichen Bekämpfung der ſchädlichen Einflüſſe der
Schundliteratur und der Kinematographie und die Erbauung von
Ledigenheimen Für größere Gemeinden käme auch die Errichtung
von Spiel und Sportplätzen ſowie die jährliche Veranſtaltung
eines größeren Feſtes in Betracht Redner ſchloß mit einem
empfehlenden Hinweis auf den Berliner Jugendverband

Jn der
Hauptverſammlung

beſprach als erſter Referent der preußiſche Landesgewerberat
Dr Kühne die

Grundfragen der Berufserziehung und des Lehrlingsweſens

Der Redner ſchilderte in der Einleitung zunächſt die Ge
ſchichte der Berufserziehung deren große Entwicklungsſtufen die
Familien Standes und Staatserziehung ſei ſpäter übernimmt
die Gemeinſchaft der Berufsgenoſſen die weitere Ausbildung
ferner kommen noch Kirche und Umwelt in Frage Dieſe Faktoren
zu gemeinſamer Arbeit zuſammenzuführen ſei Aufgabe der Gegen
vart Die Grundlage muß die von der Volksſchule unterſtützte

Familienerziehung ſein Ferner ſind wichtig die Ausbildung durch
den Werkunterricht und planmäßige Vorbereitung der Berufs
wahl Praktiſche Ausbildung iſt aus volkswirtſchaftlichen Gründen
nötig ebenſo möglichſte Beſchränkung der Arbeit der ungelernten
Jugendlichen Die praktiſche Lehre die ſich bisher als die beſte
bewährt hat muß durch die Fortbildungsſchule ergänzt werden
An der Förderung der Berufserziehung müſſen alle mitarbeiten
denen Volks und Staatswohl am Herzen liegt VBeifall

Als erſter Korreferent ſprach Handwerkskammerſyndikus
Dr Wilden Düſſeldorf über

Lehrlingsweſen im Handwerk
Das Handwerk iſt wie der Redner ausführte formell beſtens

geordnet durch die Gewerbeordnung und deren neuere Novellen
Notwendig iſt die ſig Meiſterlehre die allerdings vielfach verbeſſe
rungsbedürftig iſt Der Redner ſtellte u a als Leitſätze
folgende Forderungen auf Als Lehrlinge dürfen nur mit den
nötigen Schulkenntniſſen verſehene und körperlich und geiſtig ge
ſunde Perſonen aufgenommen werden Es ſoll deshalb bei der
Lehrſtellenvermittlung ſtets ein Arzt zugezogen werden Dem
Lehrling iſt eine angemeſſene Entſchädigung zu gewähren Die
Ausbildung des Lehrlings hat ſich hauptſächlich auf die praktiſche
Unterweiſung in der Werkſtatt zu erſtrecken Für die fachtheore
tiſche Ausbildung hat die Fortbildungsſchule zu ſorgen Ein Schul
zwang darf nicht ſtattfinden wenn die Schule ſich daneden ver
Jugendfürſorge widmet Die Fortbildungsſchule ſoll keinen Erſatz
der Meiſterlehre darſtellen Lehrwerkſtätten kommen nur in Be
tracht wenn in der Werkſtätte gewiſſe Einrichtungen und gewerb
liche Verrichtungen nicht erlernt werden können Zum Schluß
bemerkte der Redner noch daß für die Lehrſtellenvermittrung in
erſter Linie die Jnnungsausſchüſſe geeignet ſind ebenſo die Aus
ſtellung von Lehrlingsatbeiten und ſtreifte auch die Heranziehung
der Jnduſtrie zu den Koſten der Lehrlingsausbildung

Der Geſchäftsführer des Vereins deutſcher Maſchinenbauan
ſtalten Diplomingenieur Dr Fröhlich Düſſeldorf behandelte
das Thema

Das Lehrlingsweſen in der Jnduſtrie
Er forderte für die Jnduſtrielehrlinge ſoweit ſie Facharbeiter

ſind einen ähnlichen Bildungsgang wie ihn die Handwerkslehr
linge bereits haben Die Zahl der Lehrlinge muß in einem
angemeſſenen Verhältnis zu der Zahl der Facharbeiter ſtehen und
iſt die ſogenannte Lehrlingszüchterei energiſch zu
bekämpfen Das Lehrverhältnis iſt durch einen Lehrvertrag von
mindeſtens drekjähriger Dauer zu begründen Den Lehrlingen iſt
eine Entſchädigung und event auch Prämien zu gewähren Die
Grundlage iſt die Schulen mit praktiſchem Unterricht ſind nur
dort angebracht wo eine Gewähr für gute praktiſche Ausbildung
nicht durch die Jnduſtrie gegeben iſt Die Fortbildungsſchule iſt
erwünſcht ſie muß aber auf die Betriebe Rückſicht nehmen Für
die Fabriklehrlinge iſt die Gefellenprüfung erforderlich die vor
einem von der Jnduſtrie eingeſetzten Ausſchuß abzulegen iſt

Vermischies

Furchtbare Folgen eines Scherzes
Von der ſchleſiſch ruſſiſchen Grenze wird der Kattow Ztg

berichtet daß der Kaufmann Kamien in Siedlec der bereits
Vater von ſechs Töchtern iſt in große Wut geriet als ihm die
Hebamme ſcherzweiſe die Geburt einer ſiebenten Tochter
anzeigte obgleich das neugeborene ſiebente Kind ein Knabe war

Kamien ergriff in ſeiner Wut das neugeborene Kind ſch ug es
gegen die Wand und warf dann den lebloſen Körper gegen die
Mutter Dann miß handelte der Mann ſeine Frau und die

Hebamme und zerſchlug die Wohnungseinrichtung Das gi
tot die Frauen ſind ſchwer verletzt Als der entmed iſt
Vater erfuhr daß ſein Jüngſtes ein Sohn geweſen war wun bie

irrſinnig e erAuch ein Mittel gegen die Dürre
Aus unſerem Leſerkreiſe wird uns geſchrieben Ein Mi

gegen die Dürre wird von einem polniſchen Landwirt in Abt
Weißhof in einem Schreiben an Obermuſikmeiſter Böhme in F

vorgeſchlagen mDas Schreiben lautet Hochgeöhrter Dirigenn wenn ich bit
um Entſchuldegung wegen meiner Freiheit aber trokken e e
trocken draußen in die Natur wolte Sie bitten Serr ergebenſt b
machen Monſtrekunzert von die ganzen Kapells in die Ziegelei u
Thorn Weiſ ich beſtimmt von ville Jahre wenn ſie mache Monte
imer regnet ſtark regnet ville Tage Habens Erbarm machen dal
Monſtre wird regnen moczno wird auch gut ſein for das Militai
wegen das Staub auch vor das trockene Kohl bei Thorn wird
geben Dividende große

Schlechtes Wetter in den Alpen Wie man uns aus Bre
gen z ſchreibt hält der Wetterſturz in den Vergen noch an Am
Schrockenpaß lieg viel Neuſchnee Eine Frau wurde erfroren auf

gefunden

Zwei Zirkuſſe eingeſtürzt Ueber die an Holland ſtoßenden
linksrheiniſchen Gegenden des Rheinlandes ſind ſchwere
Stürme dahingegangen die an verſchiedenen Orten Unfälle ver
urſachten Jn Goch ſtürzte während der Vorſtellung der Zelt
zirkus Kleppini ein Der Hauptmaſt fiel um und traf den
Kapellmeiſter der ſchwer verletzt wurde Das ganze
Zelt brach zuſammen und ſtürzte auf die 500köpfige Zuſchauer
menge mehrere Perſonen wurden verletzt Ein ähn
licher Unfall ereignete ſich in dem kleinen Orte Werdohl bei Alteng
in Weſtfalen wo der Sturm ebenfalls einen Zeltzirkus zum
Einſturz brachte Jedoch ereignete ſich dies erſt nach Schluß
der Vorſtellung ſo daß glücklicherweiſe niemand zu ſchaden kam

Leizte achrichten

Die Stichwahlen in Oeſterreich
Wien 20 Juni Jm ganzen Reiche fanden heute die

Stichwahlen ſtatt Davon entfielen auf Wien allein 23
in denen ſich Chriſtlichſoziale und Sozialdemokraten mit den
Freiheitlichen gegenüberſtanden Die Agitation war auf
beiden Seiten eine außerordentlich intenſive Die bürgerlich
freiheitlichen Parteien ermutigt durch die Ergebniſſe des
erſten Wahlkampfes leiſteten energiſche und zielbewußte
Arbeit Die Agitation der Chriſtlichſozialen wurde von den
Sozialdemokraten auf das genaueſte kontrolliert und über
wacht Es ſind mehrere Verhaftungen vorgenommen worden
und auch verſchiedene Zuſammenſtöße haben ſtattgefunden

Wien 20 Juni Bei den heutigen Stichwahlen erlitten
die Chriſtlichſozialen eine vollſtändige Nie
derlage Die Führer unterlagen faſt alle Miniſter Dr
Wei skirchner der im 9 Bezirk zweimal kandidierte der
Bürgermeiſter Dr Neumeier Präſident des Abgeord
netenhauſes Dr Pattai Prinz Lichtenſtein Vize
bürgermeiſter Hierhammer Exminiſter Wittek und
noch ſechs andere Abgeordnete verloren ihr Wiener Mandat
Jm 2 Bezirk dürfte der Sozialdemokrat Schuhmeier
Sieger bleiben Auch im 20 Bezirk dürften die Sozialdemo
kraten das Mandat erringen Jn der Provinz iſt die Lage
der Sozialdemokraten beſſer 3 Mandate haben ſie mehr
als früher Die Deutſchnationalen in Böhmen ſcheinen eben
falls Erfolge zu haben

Sereth 20 Juni Privat Telegram Trotz
dem keine weiteren Ruheſtörungen vorkamen wurde über
die Stadt der Belagerungszuſtand verhängt Von
den Häuſern wehen Trauerfahnen die Straßen ſind wie aus
geſtorben Alle öffentlichen Lokale ſind geſperrt

Lemberg 20 Juni Hier und in Zambor kam es anläß
lich der Wahlen zu nächtlichen Zuſammenſtößen zwiſchen
chriſtlichen und jüdiſchen Bürgern Den Krawallen mußte
Militär ein Ende bereiten Jn Lemberg wurden zehn in
Zambor dreizehn Perſonen ſchwer verletzt

Botſchafter Cambon in Kiſſingon
ETB Kiſſingen 20 Juni Privat Telegr Der

franzöſiſche Botſchafter Cambon mit Gemahlin iſt heute
hier zum Kurgebrauch eingetroffen Staatsſekretär v Ki
derlen Wächter der ſeine Kiſſinger Kur ſoeben be
endet empfing den Botſchafter auf dem Bahnhof und be
grüßte ihn in freundlichſter Weiſe

Ruſſiſche Korruption
Petersburg 20 Juni Vor dem Moskauer Militär

gericht begann der Senſationsprozeß gegen 66 Jntendanten
ſowie fünf Vertreter der Firma Thiel wegen Betrügereien
und Schmiergelderannahme während der Jahre 1904 bis
1909 Es ſind über 250 Zeugen geladen Einer der Zeugen
Fabrikant Sinitein erklärte ſeit 28 Jahren kannte er nur
drei Jntendanten die keine Schmiergelder
annahmen Die übrigen verlangten oft fabelhafte Sum
men Oberſt Sinowjew erhielt beiſpielsweiſe in einigen
Jahren 700 000 Mark Schmiergelder Oberſt Kryſchtow eine
halfe Million Einer der Angeklagten General Gri
newitſch iſt flüchtig

Vermiſchte Drahtnachrichten
Mainz 20 Juni Der 48jährige ledige Kaufmann und

Gaſtwirt Heinrich Kolb der mit ſeiner alten Mutter
eine Wirtſchaft betrieb und ohne ſein Verſchulden in mih
liche Vermögensverhältniſſe geriet verübte Selbſtmord
Jn einem Brief forderte er ſeine alte Mutter auf wenn
ſie ihm in den Tod folgen wolle Lyſol zu trinken Die
Frau trank auch in ſelbſtmörderiſcher Abſicht aus der genau
bezeichneten Flaſche Sie wurde aber noch rechtzeitig auf
gefunden und ins Krankenhaus geſchafft

Leitung Wilhelm Georg
Jn Vertretung Eugen Brinkmann

Verantwortklich f d polit Teil J V Eugen Brinkmannfür den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht vandel
Eugen Vrinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw Mar tin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt

r c o

e h

ot
Zi

i

Adol
Alexs
Beiern

Bism

burbe
Carls
Deuts

Feied
Gläc 5
J Gross
Günth
Hanne

Hans
Hatto
Heilig
Held
Heldr
terin
Herm
Hohe
Hohe
Hugo
imme

J

anwe
Sunge
und
anwe
zahlu
gebo

J

J ein 7

Reick
Anfa
komr
iundi
Mögl
liche

zum
an wre
über

Die



ute die
ein 23
nit den
ar auf
gerlich
ſe des
ewußte
on den
d über
worden
nden

erlitten

Nie
ter Dr
rte der
bgeord

Vize
e k und

andat,

eier
Idemo
e Lage
e mehr

eben

Trotz
über
Von

e aus

anläß
viſchen
mußte
h n in

t

Der
heute
Ki

be
d be

Bank für Manckiel unci Tmelusträe Darmstädter Bank Wüliale Halle a
Alte Promenade 3 gegenüber dem Stadttheater

Aktienkapital 160 Millionen Mark Reserven 32 Millionen Mark

ſandel Gewerbe u Verkehr
Borliner Börse

Trelephonisceher Bericht der Saale 2Ztg
3 Uhr 10 Minuten Kredit 204,75 Diskonto 188,25 Deutsche

Bank 263,37 Berliner Handelsgesellschaft 166 12 Dresdner Bank
6,87 Russische Anleibe von 1902 92,87 Türkenlose 176 75
ombarden 25 Canada 242,25 Baltimore 107,25 Laurahütte 176
gochumer Quss 233 13 Gelsenkirchen 199,75 Harpener 185,50
etsch Luxemburg 189,50 Phönix 250 A G 275,25 Hamburger
Pakettfahrt I35,62 Nordd Llovd 97,62 Gr Berl Strassenbahn
196,50 Warschau Wiener 219,50 Tendenz Schwach

Am Kassamarhkt notierten höher Schöneberg Friede
nauer Terrain 2,50 Deutsche Tiefbohr Ges 3,75 Enzinger Filter
fabrik 5,50 Kirchner Co 6 Kronprinz Metall 3,50 Vogtlünd
Masch 8 Wanderer Werke 4,50 Egestorff Salz 2,75, Chem
Fabrik Grünau 4,25 Höchster Farben 2 Kartonnagenindustrie
2 50 Hannoversche Immobilien 25 Glauzig Zucker 25 Gebr
ßöhler 2 Massener Bergbau 1,50 niedriger Büchener
ßrauerei 2 Adler Fahrrad 2 Dürkopp 5 Kappel Masch 1,50
Linke Waggon 50 Concordia chem Fabr 2 Elberfelder Farben
475 Gerbstoff Renner 2 Riedel 5 Chemische Werke Char
ſottenburg 2,25 Deutsche Spiegelglas 2,50 Nordd Steingut 3
Zimmermann Piano 2 Kont Ges f Elektr 3 Brown Boveri

Co 5,75 Bismarckhütte 2,50 Georg Marie 3,50 Stollberger
rink 4,50

Zum Kurszottel Berlin 20 Juni 4 Badische Staats
Anleihe 08/09 unk 18 101,00G 4 Bayrische Staats Anl 101,106b
P Bayrische Staats Anleihe 08 unk 1018 40 Sehwarz
burg Sondershausen 3 Württemb Staata Anleihe 81 93
96,50G 39 Kameruver Eisenbahn Anteil 94,20B 31 Dentseh
0statrikanisehe Schuldverschr gar 94,50B 4 Cottbuser Stadt
Anleibe 1900 49 Darmsesädt Stadt Anl 19090 unk 16 1009,000
5i I Dessauer Stadt Anleihe 1806 45 Dässeldorfer Stadt
Anleihe 18900 07 08 09 100,606 4 Jenaer Stadtd Anl 1900
R o Jenaer Stadt Anl 1002 490 Nordhäuser Stadt Anleihe
1008 an 1910 405 Quedlinburger Stadt Anl 1903 unk
1018 40 Thorner Stadt Anl 1909 unk 1910 AprozHessische Komm Obl XII 31 Oesterreichische Nord
Westbahn Obligationen 1874 konv Ah Deutaohe Solvay
Werke 4 Elbertelder Farben unk 1917 103,80b Felten

Guilleaume Lahmeyer 06 08 102,25eb G Vereingte Lausiteer Glas
hütten 420 ,50b

bondoner Börse vom 20 Juni Es notierten Engl Konsols
rot Rio Tinto 70,62 Geduld Goldfields 5,21 Stell com 81 ,87
Steel prefs 132, 6 Rand Mines 7,78 Anoconde 8,50 Bastrand 4,65
Ohartered 1,59 Aurora est 6,59 Cinderella Cons 1,68 Johannos
burg Goldtlelds 6,34, Van Ryn 4,23 Albus Generals 1,46 Rand
Oollieries 0,62 West Rand Consols 18/0 General Mining Fip
1,47 A Görz Co 1,09 Modderfontain 12,31

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 20 Juni

Käuf VerK Rautſ VerſAdoltsgldok Aktien 65,00 66,00 Johannashall 65800 6000
Alezandershall 14,600 14,760 Justus Aktien 100 101,00
Beienrode 7700 7800 Kaiseroda 12350 12550Bismarokshall Akt 145 146 Krägershall Axtien 164,00 136,00
burbeeh 15,700 16,000 Ludwigshall Axtien 84 65,90
Carlsfund 74501 7600 Neusollstedt 3450 3525Deutsohe Kali Akt 168,50 158,50 Neustassfurt 14800 15100
Friedriohshall Akt 116,00 111,50 Nordhauser Kali A 115,00 117,00
Gläckauf Sondersh 21,500 22,200 Prinz Adalbert Akt 43 45
Grosshere v Sachsen 11300 11490 Reichskrone Lossa 1500 1575
Günthershall 6539501 6159 Richard 1228 13785Hannov Kali Aktien 86 881 Ronnenberg Aktien 133,75 126,75
Hansa Silberberg 5600 5700 Rothenberg 4000 4065Hattorf Aktien 138 00 140,00 8aehsen Weimar 6575 8075
Heiligenroda 6400 9450 Salzdetturth Aktien 207,00 279,00
Heldburg Aktien 88,25 88,75 Salzmünde 9600 5675
Heldrungen 1 3100 3200 Siegtried T 6775 6275
Aeringen 7200 7300 Siegmundshall Akt 177 150Hermann II 3480 3550 Teutonia Aktien 114 116Hohentels 8u001 9100 Walbeek 6650 7100Hohenzollern 7400 76500 Wilhelmshal 18,300 16 500
Hugo J s 6 e 19300 10400 Wintershall v u v 21,000 22,090
immenrode 6750 5880

Schatzanweisungen
Am I Oktober d J werden 100 Mill Mk 4proz Schatz

anweisungen des Reichs und 145 Mill Mk 4proz Schatzanwei
Sungen Preussens fällig Beide stammen aus dem Jahre 1908
und wurden den Inhabern der damals fälligen 3proz Schatz
anweisungen statt der baren Rückzahlung spesenfrei unter Zu

r von 0,60 Mk auf 100 Mk nominal zum Umtausch an
eboten

Bei der jetzigen Fälligkeit wird nach unseren Informationen
ein Teil der Schatzanweisungen zur Bückzahlung gelangen das

Reichsschatzamt will endlich einmal mit der Schuldentilgung den
Anfang gemacht sehen Ob für die nicht zur baren Rückzahlung
kommenden Schatzscheine neue verzinsliche Schatzscheine oder
tundierte Anleihen zur Ausgabe kommen steht noch nicht fest
Möglich ist auch dass man sich darauf beschränkt unverzins
liche Schatzanweisungen anstatt der verzinslichen auszugeben
zumal da der Betrag der jetzt im Umlauf befindlichen Schatz
anweisungen des Reiches hinter 100 Mill Mk zurückbleibt gegen
über einem Bestande von 600 Mill Mk im Vorjahre

Die internationalen Betriebseinschränkungen in der Baumwoll
industrie

Der Beschluss des letzten internationalen Baumwollkon
ßresses welcher den Spinnern empfiehlt ihre Betriebe zu redu
Seren ist schon vielfach in den verschiedenen Ländern befolgt
Worden Ueber den augenblicklichen Stand dieser internatio
alen Betriebsreduktion entnimmt die Voss Ztg belgischen

lättern folgendes
In England ist die Mehrzahl der Spinner einer neuen durch

zreifenden und längeren Betriebsreduktion sehr geneigt ent
deheidende Beschlüsse stehen bevor Deutschiand ſonnte ein
eitliche Massnahmen bisher nicht treffen die schwedischen
vnper haben ihre Betrieb freiwillig reduziert In Nordamerika
nellen die grossen Betriebe ihre Einschränkungen die teilweise
en 60 Proz betragen während des ganzen Sommers aufrecht

ralten Japan wird auch weiter bis zum Herbst mit be
Khränkter Arbeitszeit produzieren Der bisherige Widerstand
er indischen Spinner gegen eine Betriebsreduktion dürfte bald

ebrochen sein Auch in Oesterreich wird die unbefriedigende
i der Spinner zu baldigen entscheidenden Beschlüssen
gen man kann die bisherige Einschränkung auf 25 Proz
n itzen in Italien beträgt sie zum mindesten 20 Proz Auch

Frankreich ist die Reduktion allgemein

EFisenpreise
F Die Auflösung der Drahtkonvention macht sich nun auch
ſten Stahlwerksverhande bemerkbar Wie man hört ist beim
pahlverbande für die Sitzung am 22 d M eine Reihe von An
gen eingegangen welche eine Ermässigung der Preise für

et mit Rückwirkung vom 1 Julj d J ab also aut bereits
ätigte Abschlüsse für das dritte Ouartal wünschen

an Die Elbefrachtena einer Meldung aus Hamburg zufolge weiter steigend un
ähr 8 Pfg höher in Magdeburg betragen sie 38 für Riesa
und Berlin 43 Pfg Es ist ein lebhafter Begehr bei grossem

Warenandrang für die durch Wasserverhältnisse stark redu
zierten Kahnräume Vorhanden

Registerpfſicht für Sicherungsübereignungen
Zu dem in letzter Zeit von vielen Seiten ausgesprochenen

Wunsche nach der Einführung eines BRegisters für Sicherungs
übereignungen hatten sich die Aeltesten der Kaufmann
schaft von Berlin bereits in zwei an den Deutschen
Handelstag gerichteten Eingaben gedussert in denen sie sich
hauptsächlich gegen die praktische Durchführbarkeit und Zweck
mässigkeit des vorgeschlagenen Registers und gegen eine etwaige
Uebertragung der mehrfach als Vorbild bezeichneten englischen
Einrichtungen in den Bills of Sale Acts gewandt haben

In einer weiteren Eingabe vom 15 Juni 1911 haben jetzt die
Aeltesten der Kaufmannschaft von Berlin noch zu dem eigent
lichen Ausgangspunkt für die Reformwünsche den Sicherungs
übereignungen von Warenlagern in ausführlicher Weise Stellung
genommen

An der Hand der Gerichtspraxis wird in der neuen Eingabe
der Nachweis erbracht dass jedenfalls gegen die schlimmsten
Auswüchse bei Sicherungsübereignungen von ganzen Waren
lagern schon heute ein erheblicher Rechtsschutz besteht Wirk
same und unanfechtbare Sicherungsübereignungen von Waren
lagern liessen sich überhaupt nur sehr schwer ermöglichen was
schon daraus hervorginge dass in sämtlichen bisher bekannt
gewordenen Urteilen die den betreffenden Gerichten zur Prüfung
unterbreiteten Sicherungsübereignungen von Warenlagern für
nichtig erklärt worden wären Ausserdem aber brächten selbst
gültige Sicherungsübereignungen von Warenlagern nach der
jüngsten Rechtsprechung des Reichsgerichts unter Umständen
denjenigen die sich ihrer bedienten mehr Schaden als Vorteil
Denn ein Schuldner der sein ganzes Warenlager zur Sicherheit
übereignet habe müsse nach einer Entscheidung des Reichs
gerichts vom 3 Januar 1911 dies entweder dritten kreditieren
den Lieferanten offenbaren oder er habe zu gewärtigen dass
die Lieferanten die von ihnen gelieferten Waren zurückfordern

Besonders aber drohe jetzt den Gläubigern die derartige Siche
rungstibereignungen abschlössen die grosse Gefahr auf Scha
densersatz in Anspruch genommen zu werden was zweifellos
in Zukunft die Sicherungsübereignungen von ganzen Waren
lagern in starken Misskredit bringen werde Aus diesen Grün
den sei zu einer wirksameren Bekämpfung der bestehenden
Missstände nicht eine so weittragende und umständliche Mass
regel wie die Registerpflicht sondern nur ein Ausbau der An
fechtungsbestimmungen in der Konkursordnung und dem An
fechtungsgesetz erforderlich

Die Vereinigung der Elektrizitätswerke hielt in Magdeburg
ihre stark besuchte tlauptversammlung ab Direktor Meng
Dresden führte den Vorsitz Die Zahl der ordentlichen Mit

glieder beträgt 397 die ausser ordentlichen 18 Den ersten Vor
trag hielt Oberbürgermeister a D Wippermann Gr Lichter
felde über die Frage Welchen Einfluss hat die Organisation
der Verwaltung der Werke auf deren Rentabilität Nach langen
Besprechungen und lebhaftem Meinungsaustausch entschied sich
die Versammlung nach namentlicher Abstimmung zur Absendung
einer Eingabe an das Reichsamt des Innern in Berlin die in Ge
meinschaft mit dem Vorstand des Städtetages ausgearbejitet
worden ist

Gewerkschaft Wihetmushall bel Anderbeck Die Gewerk
schaft bringt auch für das zweite Quartal d und zwar am
S Juni cr eine Ausbeute von 250 Mk für den Kux zur Aus
schüttung

Das von dem Färbereibesjtrer Max Wünschmamnm in Lim
bach und Chemnitz bei seinen Hauptgläubigern nachgesuchte
Moratorium ist angenommen Worden

Die Schuhfabrik Otto Hornuff in Dresden geriet in Konkurs
Der Status ist noch nicht bekannt Beteiligt sind sächsische
Lederhandlungen und Fabrikanten

Kammgarnuspinnerei Stöhr Co Kowmandit Gesellschaft
auf Aktien in Leipzig Die zweite ausserordentliche General
versammlung genehmigte die Umwandlung der Gesellschaft in
eine reine Aktiengesellschaft sowie die Erhöhung des Kapitals
auf 12 Mill Mk durch Ausgabe von 2109 neuer Aktien Hier
von erhalten die persönlich haftenden Gesellschafter Kommer
zienräte Stöhr und Keil 1 Mill Mk neuen Aktien zum Pari
kurse als Abfindung während die übrigen Aktien der Kamm
garnspinnerei C F Solbrig Söhne in Chemnitz dienen Im
übrigen genehmigte die Versammlung sämtliche von der Ver
waltung vorgeschlagenen Anträge

Die vor drei Jahren erbaute bergüskalische Koksanstatt
neben den Delbrückschächten in Makoschau wird bedeutend er
weitert Neben schon bestehenden 60 Koksöfen sollen weitere
60 erbaut werden so dass dann 120 Oefen im Betrieb sind

Deutsche Gasglühlicht Akt Ges Auergeseltschaft Wie
die Verwaltung auf Anfrage mitteilt erwartet sie vom ablaufen
den Geschàäftsjahre ein Besultat das die Ausschüttung von min
destens derselben Dividende wie im Vorjahre 50 Proz ge
stattet

Die Generalversammlung der Granitwerke Steinerne Renne
genehmigte den Abschluss nach dem sich der Verlust von
222 535 Mk auf 478 654 Mk erhöht

Kollmar Jourdan Akt Ges Uhrkettentabrik in Pforzheim
Das Bezugsrecht auf die neuen Aktien der Gesellschaft gelangt
am 19 bis 22 d M an der Berliner Börse zur offiziellen Notiz

Austritt des französischen Halbreugsvndikats Das Halb
zeugabkornmen zwischen dem deutschen Stahlwerksverband dem
belgischen Stahlwerkscomptoir und dem französisghen Halbzeug
svndikat ist in der Weise zur Auflösung gekommen dass das
letztere ausgeschieden ist

aven ung Frodukte
Getrelde

Berliner Produktenbörss 20 Juni Am Frühwarktnotierten Weizen inländ 205,00 208,00 ab Bahn und frei Mähle
h nlanäd 168,50 169,00 ab Bahn und frei Mähle Hafer
mürkischer meoklenburgisoher pomm vrenssisech posenscher und
sohlesisohder fein 188 193 mittel 164 187 gering 181 183 russtsob
und Donau mittel 178 182 gering 173 177 ab Bahn und rei Wagen
Mais amerikan mixed alter 157 161 neuer abfall 136 144 runder
154,00 158,00 wei Wagen Gerste inländisebe Futtergerste mittel
und gering 158,00 168,00 gute 169 184 russisohe und Donau leichte
145 ,00 150,00 so were 151 160 ab Bahn und frei Wagen Erbs en
Inländisohe und ausländſsohe Futterware wittel 160 160 Tanben
erbsen 167 182 ab Bahn und frei Wagen Weizenmehl 00 25,25
bis 27,50 Roggenmebhl 0 und 1 22,10 23,60 Weigenklei e
10,00 10 80 Roggenkleoie 10,75 11 60

Aagdeburg 20 Juni Die Notierungen verstehen sioh für
1000 kg netto ab Seation und frei Magdeburg Weinen engl und
Sommer stetig gut 201 206 Weiren Kolben Rog geninländ fest gut 171 174 Gerste ausländisch Futtergerste fest
gut 140 443 Heter ivltnd stetig gut 180 187 Mais runder
test gut 145 157 amerik banter gud 145 148 M

Hamburg 20 Juni Getreidemarkt Weizen test Ostholst
Meoklbg 203 206 Roggen fest Mecklburg und Pomm 170 173
Gerste srramm südruss 124 126 Hafer Kknapp Holsteiner
NeoRlendurger neuer Holsteiner und Mooklenburger 184
bis 190 Meis fest La Plata 125 127 mixed 100 110

Poest 20 Juni Weizen per April G per Maiper Okt 11,94 11,05 B Reg per Mai G
per Okt 41 9,43 B Hafer per Oktbr 8,32 3,33 B

Mais per Jull 10 G 17 B Raps Aug 14,05 14,15 B
Diverpool 20 Juni Roter Winterwergen por Jult 10, per

Okt 6 S Still Mais amer Juli 9 La Plata Okt 4 i Stil
Andwerpevn 20 Juni Deutsoher La Platazug Kontrakt per

Jani 6,00 Aug 5 92 OKk 5,80 Desbr 6,72 Februar d
Umsata 110,000 kg Still

Ausführung s amtlicher hankgesohsftllchen Transaktionen

Zuckoer

Hamburg 29 Juni Räbenrobzaueker L Prodake Basts 389
BRendement neue Ueanoe frei an Bord Hambarg

vorm naohm abends
per Juvi 10,70 10 70 10,70 Me Juli e 10,72 10,72 10,72 7e 10,77 10,7Okt Dez 16,05 10 02 1 mJanuar MAra 10,15 10 15 10,12

a o 1030rubig ruhig
Kaffee

Hamburg 20 Juni Good average Sandos
vor nae abendsper September 551 66 G Le GPDoezember 54 G 54 54 GJ Mare u aMat 54 60 54 G 5väatſ Gstetig behauptet behadpte

Kaffee good per Sept 67,
umnhren 8,000 Saok in Rio

Havre 20 Jonvi
per Des 67i per März 67 per Mai 66Rio de Fanerro 20 Juni Kagee 2
8,000 Sack in Santos

Kartoffelmehl und Stärke
Magdeborg 29 Juni Primea Kartoftelstarke und Mehl für

100 kg 20,75 21 25 Rubhig
Beriin 20 Juni Kartoftehmehl u Stärke 20,75 21 325 Feuohtes

Kartoffelmehl
Spiritus

Nordhausen 20 Juni Branntwein 40 Pol Pros Sör 100 kg
105 160 87 76 88,75 do 45 Vol Proz für 100 Ag 106 107

98,00 99,00 M per loko und Mal September 1611 ohne Fass ab
Brennerei

Fettwaren und Oele
Hamb urg 20 Juni Stadtesohmalz 50 ,50 amerik Steam 41 25

Chamberlain 41 75
Köln 20 Juui Rabol loko 64,50 per OKt 69,00

Chemische Produkte
Hambarg 20 Juni Ohihssaipeter per loko 9 12 Febr MAra

9,521 frei Fabraeug Hamburg Stul
Wolle

Bremen 20 Juni Banmwolle ruhbig VUpl loko middt 78,25 Pfg
Alexanädrio 20 Juni Aegyptische Baumwolle per Juli 20,13

Nov 19,15 Jan 19 13
Liverpo ol 20 Juni Aegyptische Baumwolle
Liverp ool 20 Juni Baumwolle Umaats 5 000

25,000 Ballen davon Amerikaner 21,000 Ballen

Metalle

n Joli 10,21
len Import

Loudon 20 Juni Ohili Kopfer stetig 67, 3 Mon 67tif
Zinn Straits fest 1921, 3 Mon 101 Blei rabig 13engl 13 Zink gewöhnliche Marke ruhig 34 epes Maske 25

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Bmden

New VorkK 20 6 19 6 Ohioago 20 8 18 8
Weieen p Juli 96 Weisen p Jali s0 ssSept S s hMais p Juli s S Mais p Joii s5 Sopt 7 7 2 5 88en Bpring eloars 4 00 Hakber 5 Sskatee hat r 12 z BGert 2 sp Tay 0,s0 10,68 Roggen rS Juli 10,94 10,94 h T 20 12
Petroleum in Cases 78 8,75 Seopè 8,27do in New Vork 7,25 7do in Phüedelpbia 7,25 7,25

Tendenae Weigen fest Mais fest

Sechiffsnachrichten
Norddeutscher Lloyd in Bremen

Bureau in Halle L Schönlicht Bankgeschäft Poststrasse
Neueste Dampferhewegungen

Bremen 19 Juni Bishop Rock pass Wittakind 18 Juni in
Rotterdam Gotha 19 Juni von Coruna Halle 19 Juni in Ant
werpen Borkum 18 Juni in Antwerpen Goeben 19 Juni in
Genua Lothringen 18 Juni in Fremantle Lützow IT Juni von
Neapel Prinzess Alice 17 Juni in Colombo Vork 18 Juni von
Shanghai Kaiser Wilhelm II 19 Juni von Cherbourg George
Washington 17 Juni in Bremerhaven Hannover 18 Juni in
Bremerhaven Rhein 18 Juni von Boulogne Scharnhorst
17 Juni in Aden Thüringen 18 Juni von Smarang Gneisenau
17 Juni in Colombo Königin Luise 17 Juni von New Vork

Hamburg Amertka Linie
Bureau in Halle Georg Schultze Bernburgerstr 32
Nordamerika Amerika 17 Juni 1 Uhr 50 Min nachm aut

der Elbe Barcelona 18 Juni 5 Uhr 30 Min nachm in Hamburg
Bulgaria 17 Juni 6 Uhr 45 Min abends von Boston nach Balti
more Cincinnati 17 Juni 12 Uhr mittags von New Vork nach
Hamburg Cleveland 18 Juni 1 Uhr 15 Min nachts von Cher
bourg Kaiserin Auguste Victoria 17 Juni 6 Uhr morgens in
New Vork President Orant meldet drahtlos am 19 Juni 6 Uhr
abends in Plymouth zu sein Prinz Oskar 17 Juni 12 Uhr
mittags von Boulogne Westindien Mexiko Südamerika Ba
varia 18 Juni 12 Uhr nachts in Hamburg Bolivia 17 Juni
4 Uhr nachm Von Ponta Delgada Calabria 16 Juni 10 Uhr
abends von Giſon Corcovado 17 Juni 12 Uhr nachts von Havre
Dacia 18 Juni 4 Uhr 15 Min morgens Cuxhaven pass König
Wilhelm II 17 Juni 2 Uhr nachm von Boulogne La Plata
17 Juni 11 Uhr 55 Min nachts Cuxhaven pass Nicaria 18 Juni
3 Uhr 30 Min nachm in Hamburg Niederwald 17 Juni 2 Uhr
45 Min nachm Lizard pass Numantia 17 Juni morgens im
Hafen von Buenos Aires Parthia 18 Juni 12 Uhr 50 Min mittags
Cuxhaven pass Siegmund 16 Juni von Paranagaa Virginia
15 Juni in Puerto Colombia Vpiranga 18 Juni 6 Uhr morgens
in Santander

Wasserstäncdde
bedeutet Aber unter Null

Saale und Vnstrurt
Irtemm Bräokenpegel 19 Juni 30 20
Nebdra Oberpegei 92 2,00 S 8Unterpegel 1,24 34 10Weilssenfals Oberpegel 2,40 2,88 2 2

Unterpègel 10 0,061 16 2LDrotha 139 135 20 soAieieber 9votpos st T
n Unterpegel 94 1Hesnborg d 51 0,60 2 6Kalbe Oboerpegel 46 43 3 SUnterpegel 08 14 8Iser Egor Mbe Foldaon

i FaniſWaohs uni FelſſWunr
Jaudgbunszl V e ttenberg ſLann 90,37 3 Roaeslan 0,06 4Bunäweis 0,08 4 Barby 0,72 4 TPrag o hen Totöl 11Pardubits 0,500 2 Magdeburg 0823 2Brapdeis 0,24 4 Fangermde 20 2Melnik 40,30 6 Wittendrgoe 2nie 15 ls J u 2 T igen gHrasden 05 5 Ho 77051Porgnun 80 1 Ladenburg 660 2 7Aussig 20 Juni Pegelstand minge 21 Vom Obderlauf
werdens 6 o Wuehs gemeidet
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